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1. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung
1.  der Abbruchs -, Erd -und Maurerarbeiten

(Loos I),
2.  der Asphnltirerarbeiten (Loos II),
3. der Steiumetzarbeiten ( Basaltlava Loos

lila, rrther Sandstein Loos Illb und Granit
Loos lilc,)

sowie
4. die Lieferung der eisernen I-Träger (etwa

37 800 Kilogr.) und Unterlagsplatten (etwa
2000 Kilogr., Loos V) für die Ausführung der
Um und Erweiterungsbauten auf dem
Neroberg knerselbst

soll im Wege der öffentlichen Arbeiten verdungen werden.
Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen

während der Vormittagsdienststunden im Rathhaufe,
Zimmer Nr. 41, eingesehen, aber auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen— gegen Zahlung von
1 Mk. für Loos I und 0,50 Mk. für jedes der
übrigen5 Loose bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift„8 . A.
31. Loos . . ." versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , de» 8 . Sept . >887 , Vormittags
12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 20. August 1897.
Der Stadtbaumcister.

G en zmer.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 28 . d. Mts ., Nachmit¬

tags 8 Uhr, wird im Distrikte„Atzelberg" der Er¬
trag von zwei Birnbäumen meistbietend versteigert.

Sammelplatz Ecke der Walkmühl- und Schützenstraße.
Wiesbaden, den 23. August 1897.

965  Der Magistrat. In Vertr.: Körner . '
Staats - und Gemeindesteuer.
Heute Donnerstag, den 26. August, die Zahlungs¬

pflichtigen aus den Straßen mit dem Anfangsbuch¬
stabe» Z

Wiesbaden, den 25. August 1897.
Stadtkasse.

Steuer pro Juli , August u. September »887
(2 . Rate ) .

An die Entrichtung der 2. Rate der Staats - und
Gemeindesteuer wird hierdurch erinnert und gleichzeitig
bemerkt, daß am 31 . August n . 1. September er.
die Kasse für Steuererhebung geschlossen ist.

Wiesbaden, den 25. August 1897.
_ Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Der bei dem Bahnübergang an der Mainzerstraße

abzweigende, nach den Besitzungen von Bonheimu. Morgen¬
tau und Schweisguth ziehende Feldweg, wird behufs
Einlegung einer Wasserleitung, während der Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 25. August 1897.
Der Oberbürgermeister.

i _ _ I . V . : K örner.

Bekanntmachung
Die städtischen Plätze für Aufstellung der Caroussels

ohne Dampf- und electrischen Betrieb während des dies-
lahrigen Andreasmarktes am 2. und 3. Dezember

ollen öffentlich gegen Mcistgebot vergeben, resp. ver¬
weigert werden.

Hierfür ist Termin auf Mittwoch , den 20 . Ok¬
tober 1887 , Vormittags 10 Uhr , anberaumt.
Die näheren Bedingungen. unter denen die Plätze ver¬
geben, resp. versteigert werden, liegen auf dem Büreau
des hiesigen Acciseamtes zur Einsicht offen. Dieselben
können auch vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Pf.
in Briefmarken bezogen werden.

Wiesbaden, den 25. August 1897.
Der Accise-Jnspector: Zehrung.

vonnerstsg, den 26 . August 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Concert.

Direction : Herr Coneertmeister Irmer
. Marsch dsr Bersaglierie . . . . Eilenberg.
!. Ouvertüre zu „Jessonda “ . . . Spohr.

3. Ganz verlassen , Walzer . . . . Waldteufel.
4. Hopak , kleinrussischer Kosakentanz aus

j.Mazeppa“ . Tschaikowsky
Ouvertüre zu „Die vier Menschenalter “ Frz . Lachner

6. Evocation . . . . . . Gillet.
7. Am Meer, Lied . Frz .Schubert
8. Musikalisches Füllhorn -Potpourri . . Kral .|

Abends 8 Uhr:

Doppel -Coneert.
Städtisches Cur-Orchester unter Leitung des Coneertmeister 3

Herrn Herrn. Irmer und
E. Bleichers Süddeutsehen Männer-Sextett aus Stuttgart.

1. Herzog Alfred-Marsch . . . . Komzäk.
2. Ouvertüre zu rAthalia “ . . . . Mendelssohn.
3. Largo . . . . . . . Händel.

Violin-Solo : Herr Sadony.
4. Vorträge des Sextetts:

a) Am Neckar , am Rhein . . . Kücken.
b) A Busserl is a sehnuckrig Ding . Kirchner,

(dem Sextett gewidmet)
c) Der Apotheker . . . . Hanth.

5. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg “ Wagner,
6. Danse desSylphes , Charakterstück für Harfe

allein . Godefroid.
Herr Wenzel

Vorträge des Sextetts!
a) Vineta . Abt.
b) Gott grüsse dich mein Heimaththal Wülfing.
c) Liebespolka . Kuntze.

8. Künstlerleben , Walzer . . . . Joh . Strauss.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Sfimstag den 28 . August 1897.

Grosser Sommer -Ball
in sämmtlichen Sälen. 2  Ball -Orchester

Anfang 8 '/r Uhr . — Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Bei günstiger Witterung gleichzeitig Doppel -Coneert und

Illumination im Curgarten.
Von 6 Uhr ab bleibt der Concertplatz geschlossen.
Eingang ab 7  Uhr nur durch das Hanptnortal.
Curhaus -Abonnenten und Besitzer von Jiaison- und

Jahres -Fremdenkarten erhalten bis Samstag jNaqhmittag
6 Uhr gegen Abstempelung dieser Karten besondere Ein¬
trittskarten zu 2  Mark.

Eintrittspreis für Nicht -Inhaber von Curhauskarten
4 Mark.

Gesellsehäftstoilette Vorschrift (Damen möglichst helle
Kleidung ; Herren Frack oder dunkle Kleidung .) Costüme
oder Masken-Anzug erwünscht . In hellem Bock ist der
Eintritt nicht zulässig.

Der Ball findet unter allen Umständen statt , bei un¬
günstiger Witterung nur in den Sälen.

Städtische Cur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und l' 18,

Rheingau ll- 88, Schwalbaeh IO -86.

Curhaus zu Wiesbaden:
Donnerstag , den 26 . August 1897:

Bhelnfahrt mit Musik
(Extra - Dampfboot der Cöln- Düsseldorfer Dampf-

Schifffahrt)
nach -AssmanasliaDsen-ßlieiüstßin-Nietlßrwalä-RMeslieiin.

Besichtigung des National - Denkmals.
Benutzung der ZahnradbahnenAssmannshausen

Niederwald und Niederwald-Rüdesheim.
Cupgäste und hiesige Einwohner, welche sich an dem

Ausflug betheiligen wollen, belieben die für die Strassenbahn, des
Extra-Boot und die Niederwaldbahnen für ihre Person nöthigen
Karten, sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald) an
derstädt . Curcasse bis spätestens Mittwoch, den 25. August,
Mittags 12 Uhr, zu lösen.

Preis der Karten (einschliesslichMittagsmahl ohne Wein)
7 Mk. 50 Pfg. für die Person. Näheres durch Prospecte im
Curhause.

Die Curverwaltung behält sich vor, die Fahrt je nach Theil-
nehmerzahl, abzusagen, nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Theilnehmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause . Nup
die an der Cupkasse gelösten Karten berechtigen zur
Theilnahme an dem Ausfluge. Städtische Cur-Verwaltung.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 25 . August 1887»
Geboren : Am 20. August dem Regierungs-Hauswärter

Heinrich Wegcner e. T . N. Helene. — Am 2b. August dem
Rangierer Christian Sprenger e. S . N. Carl Christian August. —
Am 19. August dem Taglöhner Joseph Hohmann e. T. N. Caroline.
— Am 19. August dem Schuhmacher Heinrich Stolte e. T . N.
Marie Luise Philippine. — Am 21. August dem Taglöhner Karl
Staudt c. T. N. Anna Margaretha Wilhelmine.

Ausgeboten:  Der SchreinergehülfeWilhelm Lang hier,
mit Marie Elisabeth Katharine Nassau hier. — Der Taglöhner
Ferdinand Max Leipold hier, mit Christiane Marie Lundgrön hier.

Gestorben:  Am 24. August der Lehrer a. D. Ferdinand
Sauer, alt 67 I . 3 M. 11 T . — Am 22. Aug. der prakt. Arzt
Dr . med. Carl Adolf Senfft von Bierstadt, alt 59 I . 5 M. 17 T. ,
— Am 24. Aug. der Königliche Kammermusikera. D. Andreas
Böhlmann, alt 68 I . 3 M. 19 T. — Am 25. August Johannette
Tochter des Taglöhncrs Johann Jörg , alt 13 I . 2 M. 3 T. —
Am 24. August Johann , Sohn des Schreiner Wilhelm Hartmann,
alt 4 M. 8 T. — Am 23. Aug. der Privatier Carl Pedersen von
Bergen in Norwegen, alt 54 I.

_ Königliches Standesamt.
Fremden =Verzeichntes.

vom 25 . August 1897.
Hotoi Adler.

Bergmann m Fr . Berlin
Wagner , Kfm. Berlin
Vogel, Kfm. Berlin
Holzapfel m. Fr . Giessen
Bartels , Kfm. Plauen
Bönheim, Kfm. Trier

Alleeiaal.
Lips Amsterdam
Beeshams Rotterdam j
Berres, Fr . m. T . Trier

Bahnhof«Hotel.
van Böckel, Kfm. Rotterdam
Sigl, Frl . Wien
Kraut Karlsruhe
Bachenheim m. Fr . Baltimore
Linkholm, Kfm. Leipzig
Pavelon Giessen
Tirly m. Fr ., Kfm. Cöln
Hildebrand m. Fr. Mülheim
Degelhoff m. S., Kfm. Brüssel
Hurge, Kfm. Bielefeld
Wölffers, Kfm. Frankfurt

Hat» Bellevue.
van der Toorn , Fr . Dordrecht

Hotel und Badhaus Block.
Fröbel , Fahrikt . Hirschberg
Cohen m. Fam. Hannover
Lazarus , Fr . Hamburg
Jelleyn m. Fam. Zwolle
Cooverden, Frl . Haarlem
Cooverden, Fr . Haarlem
Avis, Frl . Haarlem
v. Bunzen, Fr . Amsterdam
Cologan m. Fam Madrid
Kretschmann m.Fr .Magdeburg
Henrichs , Gutsbes . Cochem

Schwarzer Bock.
Hohendahl m. Fr . Altenesson
Seidelbach, Hüttenbes . Parz

(Aus amtlicher Quelle.)
Böhme m. Fr ., Fbrkb . Sorau
Keimer , Fr . Recklinghausen
Löwy m. 8. Charlottenburg
Müller m. Fr ., Rent . Bomheim

Zwei Böcke
Metz, Gutsbes . Kalbsburg
Kretschmann , Rent . EisenbergHaase m. Tocht . Hainichen

CBInischar Hof.
Schumacher , Kfm. Andernach
Geyer , K. Hofbaurath Berlin
Nuse, Kfm. Amerika

Hotel Dahlheim.
Knoll m. Fr . O.-Warolden

Curanstalt Dletenmiihle.
Neubeckee Offenbach
Peretz , Kfm. Warschau
Krumbesam , Gewerbe -Insp.

Unna
Wollenweich , Fr . Fürth
Christmann , Amsterdam

Hotel Einhorn.
Kütter , Lehrer
Feber , Rent.
Fischer , Kfm.
Eulner m. Fam,
Lüns , Kfm.
Zeiner , Kfm.
Classen,
Speyer , Kfm.
Burschick m. Fam.
Strauss , Kfm.

Bad-Ems
Berlin

Elberfeld
Stuttgart

Wesel
Düsseldorf
Heidelberg

Salzbrunn
Ratibor
Barmen

Newer in. Fr . Hohenstein
Dümesne , 2 Hm . Belgien
Cohen, Kfm. Cöln

Eioenbahn-Holel
Bäumer M.-Gladbach
Schmalz M.-Gladbach
Sänger m. Fr ., Lehr . Elbexf
Völkel , Kfm. Bunburg
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Strohmeyer, Kfm. Bernburg
Cahnmann, Kfm. Strassburg
Langenbach, Kfm. Frankfurt
Scheier, Kfm. Hamburg
Schäfer m. T., Gastw. Fulda
Behrens, Kfm. Berlin
Giserius, Fabrikt. Berlin
Bardthage, Baunternehm.

Hundsdorff

Müller m. 8 . u. T., Lehrer
Gümmeldingen

Engelmaier, Bäcker Stuttgart
Zur tuten Qualle

Schenkenberger, LehrerWetterbach
Mieger, Lehrer Limbach
Schmidt, Lehrer Steckenroth
Nettei m. Fr., Cond. Erlangen— rre nincaariIXUUUÖUUin lNöttoi uj. ^L., - '

Koschenz Elberfeld Schad, Kfm. Giessen
Kisch m. Fr., Fabrikt. Cöln I Quellennef.
Frohn m. Fr. Düsseldorf ISpristersbach, Bürgermstr.t i tt j*_ T3m.Un I K61CD0HOSenberg Schwabe Kfm.

Stahl, Lehr. L «tternscbwalb Setbey^ K m

Meyer m. Fr. Düsseldorf
Langschwager, Baumstr. m.

pr Apenrade
Badhaus zum Spiegel.

Schlafke m. Fr. Cassel
Ehrenfried, Fr. Warschau
Lesser Beilrn
Wedington, Mrs, Galwey
Blake, Miss Galwey
Monasch Mühlhausen
Wieden, Frl. m. N. Solingen

Hotel Tannhaueer.
—' Witien

WittenWahlmann Kfm. Berlin
Bessert, Kfm. Recklinghausen IStahl, Lehr. Ketternscnwaim. . Fr. Wetter
Bendleb m^ Fr, Zeitz j Daub m. Fr ., Gasthalt . Caan 1Kern , n. ^ Ti HaveibergBendleb m. «r.
Gollerasa, Direct. Marienberg Klempert, Fr._ ™ W. F.lherfeldl UUIQuisisana

Gregoire m. 2 Kind.•P TZ- TI».

Zöpk m. Fr. u. T. Haveiberg
.Dormann, Kfm. Hannover

Huy Richter, Kfm. m. Fr. Bonn
|v . Buren nr. Fr.

Duboisc’ne-Luchet, 2 Frl. ^ I^ ^ iuchhdlr.

Filehne Iv. Gustedt, 2 Frl. Hannover Heinemann nn Fr. _ Fürth
IEngländer, Fr. Tanssenm Fr. Hannover

KarlsruheIClander, Fabnk -Direct. Co J laitze  Kfm . m. Fr. Gent

Peiniger m. Fr. Elberfeld
Holler, Buehhdlr Regensburg

Badhaus zum Engel.
Hamburger, Kfm. Bayreuth
Beheim-Schwarzbach m. Fr. .

Gutsbes. Filehne | v. Gustedt, 2 Frl.
Erbprinz.

Radecke -
Strauss, Kfm. Marburg
Rosenberger, Kfm. Neustadt « nrnmiaiwi » _

w " " " ' ” • r*
de Brayn m Gamalil. Breda| Erlenberg, ObernIBore, Fr.m.locht. Hamburg

'Grossgerau Albay, Frl. IBonacker, Kfm.MannheimIKrüger x,eipzig | rn_
Crefeid ISeeliger, Fr. m. locht . Wien

HofgeismarIde Fabricius, Mad.
ISchulze-Delitsch,Mad.

Flemmingen
Quast, Kfm. Hamburg

Tilsit IFuker m. Br. London
Berlin Ivon lbülen w. Scbw. Bremen. " ~FamBerlin IRross m. Fr NürnbergISpeight m. Fam.

FriÄ legelmann m. Fr. u. Tocht, | Neumann, Dr. med.- > 8 Oberbausen

Homburg
Aachen
Wiener

Tustins m. Farn. Barcelona
Tustin, Priv. London
Larga, Priv, m. Fr. London
Kirckhooe, Priv, Belgien
Herry, Priv. Belgien
Kirsch, Pfr. Eich
von Zeller, Fr., Rent. m. Fm.Lissabon
Dempter m. Fr. London
de Fouvent, m. T. Belgien
Woog, Kfm. Bingen
Keffel m. Fr. Warschau

Hotel Vogel.
Stüler, Priv. m. Fr. Stadh
Baibe
Beeder
van Gend
Geersens
Dilliens

Gesetzblatt Nr. 25) angegebenen Abänderungenvom
1. Juli 1897 ab Anwendung.

Die Bestimmungen der Verordnung finden auf
Schneiderwerkstätten, in denen auf Bestellung nach
Maaß für den peinlichen Bedarf der Besteller gearbeitet
wird, als auch auf die Näh- und Plättstuben für so¬
genannte Privatkundfchaft keme Anwendung.

Dagegen ist die Anwendung der Verordnung nicht
auf solche Werkstätten beschränkt, in d"nn Kleidungs¬
stücke oder Wäscheartikel ttt großer Zechl hr.gestellt
werden. Um eine Herstellung„im Großen " handelt

v *“7 ?s sich vielmehr auch dann, wenn der Unternehmer, der
Amsterdam die fertige Waare in den Verkehr bringen will diese
Antwerpen Waare in Massen Herstellen laßt , gleichgültig, oo m den
Antwerpen i lncn Werkstätten, die für den Unternehmer oder
Antwerpen 3 omilckcnmeister arbeiten, nur wenige Stucke der

' tt „ RiVhter Kfm m. Fr. Bonn Geersens Ieimeinen WeilslatieN , Oie |ui
'HaardingenIRosenberg, Kfm. Homburg Dillions HersfeTd seine Zwischenmeister arbeiten, NUk wenige Stucke der

Prein, Kfm. „ Aachen Amann, Foistmstr. >̂ ^ e beraestellt werden. „ .

Haardt m. Sohn Neustadt
Pahr, Kfm. Karlsruhej

Grüner Wala.
Endner, Kfm.
Kamroth, Kfm.
Jeger, Kfm.
Heyden, Direct.
Frisch, Kfm.
Cahn, Kfm.
Böhnke, stud. jur.
Kaul, Beamter
Mack m. Fr., Kfm.
Buscher, Kfm.
Wolff, Kfm.
Aberle, Kfm.
Mau, Kfm.

CölnI
Aachen

Berlin
Berlin

mau » im. Berlin
Schwarz, Gutsb. Hilbersheim1Wagner m. Fr.
T,ink,  Gutsbes . HilbersheimIDonnell m. Schw.

Hotel zum Hahn. ’
Aschholf, Gastw. LandwehrASCnnon , «aasivv . .u . u« .. v~- > “
Yoppe, Beamter SaarbrückenILotzm RviiaaAlI T TnV*Sheemann, Kfm.
Sheenley, Kfm.
Hirsch m. Fr.
Kiel, Lehrer
Lordl, Lehrer
Eifler, Lehrer

Weisse Lilien.
Sutter Wesel
Schäfer, Fr. m, T. Weinheim
Dietz, Fr. m. T. Barmen

Brüssel
Germonde

Drossen
Usfort

Yölkingen
Remage

Irland
Richards pöln

Gatthaue Rheinbannhof.
Crensthal

Frankfurt
Opladen

. . cwv . _ Opladen
Dicks, Ärchit. m. Fr. Utrecht
von Ciotscher, Kfm. Arnheim
Bonacker, Kfm. Gasse
Trombetta, Kfm. Frankfurt
Jaune, Rent. m. Fr. Paris
von Bernuth, Ingen. Graz
von Floto Voighdampfe»

Hotel Viotoria.
Stadnicka, Comtesse m. Bed.Warschau
Scheer m. Fr. Oldenburg- London

Paris

ausen IMergand, Mme. ptprlin
Halle Bielschonsky 2 Hrn. Berh

Werner
Schagen, Dr. jur
Levy , Kfm.
Barber, Kfm.
Klob, Pfr.
Neulot, Kfm.
Schmidt, Kfm.
Metzler, Kfm.

re verqeiieui Ivcivrn. ,
msseiaoni Sollen jugendliche Arbeiter(junge Leute beiderlei

Amsterdam GEechts bis zu 1k Jahren ) und Arbeiterinnen m
Amsterdam ^ ' Werkstätten beschäftigt werden, 1° hat der

LL LL -r °°r dem » «in« d,r d--
Erankfurt Pg^zei-Direktion unter Angabe der Wertstatte eme
Dortmund̂schrN"iche Anzê zu machen.̂ , ^ ^ ^ ti jugendliche

werden, bal der Arbeitgeber an einer

Liebem , Bürgermstr. Cobur
[Müller, Oberlehrer Neudick
Seidl, Kfm. München

ISpenger, Apoth. _ München
Schindler, Sängerin Berlin
Ritter’s Holel garni u. Pension.
Wittmanns, Priv. m, Schw-

Rookenhausen ,
Kruse, Fr.. Prof. m. Tochter Parker, Mrs.
^ GrosslichterfeldeIReed, Mies- . tt, _I U.'/mlre Ml

Leber m. Fam. Antwerpen
Porges, Kfm. m. Fr. Prag
Radisch m. Fr. £ ra
Amm New-Yorl
Ridge, 2 Frl. Wien
Alexander von Sabler, Kaiserl

russ. Staatsr. m. Fr. Cur and
Litsch, cand. jur. Curland
Rust, Mrs. Boston
Rust, Miss Boston
Kiewich de Jonge, Fr.Amsterdam

Milte. Fr. m. T. - > <-xn oen Xiseriuuuiuuuie«, , - o~
Mark, Kfm. ^Ow o b n j, al  der Arbeitgeber an einer

V. Darmstadt n Axdxiter unter Angabe des Beginns und Endes
Brunner rn. Fr. Braunschweig Arbeitszeit und unter Angabe der Pausen auszu-
Brsuer sun. Kfm. Arer Arbetts . e,̂ ^ ^ 5tt „rgm daß . in den be-
daussen ^Wilhelrnshafen treffenden Räumen eine Tafel ausgehängt ist, welchem
Dudenhöffer, Dr. deutlicher Schrift einen Auszug aus den Bejtimmmigen
Diestsrweg Ooblenz Verordnung enthält. Der Auszug ist IN der Buch.
- ' krnck. "i °°7P l - n« . M--i«k,r°b- N . -ii°slich

kann auch bei der Polizeidirektion eingesehen werden.
Wiesbaden, den7. August 1897.

Königliche Polizei-Direktion:
K. Prinz v. R at i bor.

Raapke, Priv. Hamburg
Sobolefi', Oberförster Chorin

In Privathäusern.
Armen-Augenheilanstalt..

Baumgärtnor, Ludw. Elsheim
Bach, Anton Oberzeuzlieim
Burg, Martin Eltville
Bender, Elisabeth Lödel
Habig, Heinr. Niederems
Mies, Anna Hallgarten
Pohl , Johann Lorchhausen
Schwarz, Jacob Marxheim

Löw m. Fr.
Buchen}
Weisser, Apoth.
Alsenz O.Jngelheim
Rahlefendt, Kfm. Berlin
Röschlein
Schnarrenberger

äihuicttv*. , Römerbad . IBodwell, Miss
OppenheimIMarcuse, Kfm. ®erl'n I M̂iss
Landstuhl IKrnschwitz, Fahnkbes. m. Fr. - -
T—,u„ im  I u>Toßhter  Ronneburg Llaik, Mrs.

Seckbach, Kfm. _ Frankfurt| Key es

Hetel Metropole.
Lohkamp m. Fam.

Berlin Seckbach, Ktm. r lanaiu, i j
Nürnberg Merzbach, Fr, m. l . Frankfurt K m̂haii

E» . nk. i* Ko»» . ™, Ft  Cobl « . 'Etct _
IiVJ-UÛjA

Berlin j finkelstein , Kfm.Langenau Hotel Rose.
ierlinlTotn Hugbex , Mrs.

1 Sanders, Miss

Frankel, Kfm.
Frfr. v. Molsberg
Schminder. Kfm.

Hetel National . I banaars , ima=
Rosenfeld m- Fm. Königsberg IFohutaiu, Miss
Weilsheimer, Fr. m, Nichten Moens, Bankier

' Westhofen Tibbits , Miss
Brüssel IRichards, Miss
Bremen Temple, Rent.

Berlin IDavis, Rent.
Berlin Neille, Br. m. Schw.

Smits m. Fr., Rent.
Suhling, Kfm-
Möller, Ingenieur

Tri.Möller, Frl.

Lublin Ripping, FrJ.ILejanne, Ktm.
ChesterIGriesbach
ChesterIMayer, Frl.
London IMine, Dr.

AlkmaarIRichardson
Albany White
Albany Uekker m. Fam.
London ILambert
London IAchton
Dublin Parker m. Fr.

Junker
Junker

Haverhill
Andover

Lawrence
Tounton

Ceder
Geneva
Boston
Ceder

Hamburg
Hamburg

Düren
Cöln

Meran
Meran
Mirfild

Ravensthorp
Dedbam

Hilversum
Oldam
Oldam

Amerika

Nichtamtliche Anzeigen.
. - " " MkllchMk 2S.

kann ein Herr möblirtes Zimmer
erhalten. §

Stickerin und
Lehvmüdchen

gesucht. L. Od -mer,
2079* Schwalbachersttaße 28.

leSilä
in ein gern. Waarengeschäst zum
sofortigen Eintritt ges. Beding,
sehr günstig . Off. u- W. J-«2
in d. Exp, d. Bl. abzug. 207^

Kopp, Rent.
Nennonkel.

Knowles,’ Rent. London
Goldenen Ross.

‘ Berlin
Bonn

nennen»«eu ■ WeiSSSS ROSS
MagdeburgIWild, Fbkt.

'Liebseber , Kfm.

leizscu, xviui. " .U .
Curanstalt Bad Nerothal.

Wirth. Stouerb. Frankenthal.
Lyon, Fr. HamburgIDonkonski, Ktm,
v. Koschembahr, Lieut . *• 8 -1Dortmond"WilliflImfihftVeDI Wl

Leberberg 6.
Scharrenberg, Fr. Elsdorf
Wagner, Priv. Berlin

Villa Montana.
Kredel, Rendant Erbach
Kredel, Fr. Erbach
Kredel, Frl. Erbach

Sonnenbergerstrasse ol.
Blume, Kgl. Prof., m. Fr.

Brandenburg
Pension Winter.

Rudolphie

Stoft._ 20tjUl

iDoHnung

OOS.
MagdeburgI

CrefelaI

Staffel m. Fr., Fbrikt. Cassel Mattig, Fr.
Stuhlweissenburg, Frl. „ Er'Düsseldorf Moschei, Fr.

Düsseldorf

Dresden
Gera

!T.
Kirchheimbolanden

Creföld
Crefeid

Cassel IHeydolph, Fbkt.

SS Drestelf Buehhdlr. ‘ '^Berlin
SpandauIBock, GerichtsassessorStettin->^ , I tl. e. l OalnuaiechePft

lausen

Düsseldorf IMüller, Fr,
Cassel Müller, Frl

Hotel Sehwelnsberg.IBastian, Lehrer Damhi

Schmidt. Frl.
Hannestick , Fr.
Reyer , Kfm-
Wiehrod , Kfm.
Rexrodt, Dr. med,
Reuen in. Sohn
Antön, Kfm, _ -»• •
Hartmann San Francisco
Hartmann, Frl. N.-Lahnstein , aasnan , naur« -
Weeener, Kfm. Ludwigshafen Beck, Kfm. m. er.
Kneller, Kfm. Berlin Blettermann

Hotel 4« Herd.
Kinne, Frl. Berlin
Yalck, Fr. m.

Kayser, Dr. jur. Steenze.
Hotel 8t . Petersburg.

Excel!, v. Diterichs, General
m. 2 T. St. Petersburg

Gräfin Loris-Melikoff m. 2 T,
u. Bed. 8t . Petersburg

Pfälzer Hol.
Höhler, Lehrer O.-Wesel
Hewel, Bildhauer Giessen
Reumann, Revisor Frankfurt
Faulhaber «g. Mutter, Schau¬

spielerin Mannheim
Mumann, Metzger
Achtsky, Lehrer - -
Sünon. Fabrikt Möehern

II. Andere öffnitlidit Krkmillmchmgcn.Bekanntmachung.
«reitaa , den 34 . September d. I -, Nach-

«»ittaas 3 Uhr , wird das dem Wirth Joh an ”
Klein und dessen Ehefrau von ^CL. w | rn1̂5

Crefeid Hurt a. M., zustehende, hier an der Ecke des Hirsch-
Grefelä Grabens und der Adlerstraße zwischen Johann Backes

Nürnberg Jogbitibö  Herborn belegene Jmmobiliar-Besitzthum,
Ibestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus, emem ein-

stöckiqen Hinterhaus nebst Hosraum, 24,000 Maik
tarirt, im neuen Gerichtsgebüude, Gerichtsstraße

mtiausen, Saal Nr. 61, zum dritten Male zwangsweise ossentlich
Uftapi-rIv-rsteiaert und die Genehmigung demnächst ohne Jruck-
Holland j , ,^ . ..c « :* He„ nnsm,rth um jedes Lkbtgebot ertheilt

Butzdach

ntar , bestehend aus einem Zimmer
Valuaraiso Unb Küche, zu vermachen. Be-

^ vorzugt werden solche, welche auch
in der Fabrik arbeiten. Näheres
^abrikburegu. Kellerstr. 17. 64b

Rohrstühle
werden gut gefischten bei

L. Rohde,
Pimmermannstraße1, vm

Ar». WMnie
Köchin, sucht Kochaushulfsstell-
o bchere Monatsst. Gute Empf.
stehenz. D. Näb. Exped. 1813.

Tüchtige ^
Schneiderin

..  aaHans 5
iru -Midifn . w raasg

sind2 Wohnungen im Hinterhaus
von je 3 Zimmern und Küche
auf I. Ott. zu verm. tzM

Frievrichftr. 4t>
ist eine Wohnung von2 Zimmern,
ohne Küche, Part., z. vm. 647§

Blücherftr. 6
«immer und Küche mit Znbeb.
auf gleich, sowie2 große Zimmer
auf Okt. zu vermiethen.

Nah. daselbst.  582
versteigert unv ote iseneymignnĝ 1.

- auf den Schätzungswerth um jedes Letztgebot ertheilt
» "" *• k m. “ iS . Ä .n, »i- B°r,chnst-» ta t »  P“ 3 n - ni.
Fam. Holland Schneider, Kfm. IserlohnE^rutionsordnungnicht entgegenstehen,

CnlenhergIHeller, Rent. rn. Fr. Prag Wiesbaden , den 2. August 1897.
irftu. DarmstadtI .. 77 Königliches Amtsgericht V.

” Bekanntmachung . ”
aj . Werkstätten, in welchen die Anfertigung oder

Amsterdam! Bearbeitung von Männer- und Knabenkleidern(Röcken,
Berlin! Hofen, Westen, Mäntelnu. dgl.), Frauen- undKiiider-
ur- Neidung(Mänteln. Kleidern. Umhängenu. dgl.). löwie
^ von weißer und bunter Wasche tttt Großen erfolgt

Broitzem(Kleider- und Wäschekonfektion), finden nach der Aller-
Ovi»!höchsten Verordnung vom 31, Mai 1897 die Bestimmungen

§°!*nsen lber §§ 135 bis 139 und des § I39d der Gewerbe-

Silgrath, Kfm.
Tuchs
Flost
Hatlatou, Fbkt.
Matwon, Fbkb.
v. Clurgerlandt
Baumann, Kfm-

Weisser 8ehwan,
Korb, Frl., Sängerin

Schfitienhot.
Boös, Fr-

| Becker, Kfm.
Elberfeld IVoos, Fr.
Möehern Lauterjung, Fr,

, I 1 _ Ui . TT

voos, rr. H .. 6 Ibet «iS oiv ieo miu rn» s ^
Äk oenÄckl Ordnung mit den m der genannten Verordnung(Neichs

Bauplatz
(19 Rth.) für kleines Land
Haus zu verk. Bauentwürfe
einzusehen ^ ^ ,
2070* Oranienstr. 6 , Part

bestehend ans 10- 11 Zim̂ n,
ist rn verm. oder zu verkauft^

Äii ^ Mooa . Nerostr^L.

Wo«. Decken
(Militärdecken) lntl'3 Sû '6g
!flUtlU' 4!. GörlaÄ,

16 Metzaergage^v̂ .

50 Stück
Weinflaschen

lä Stück3 Pfg., »u
>070* Oranienstr. v . Pari. >a Adlcrstrafl»,5 L—

äiilei -ßiilM -Stttii m
Ketckiättslokal: Luisenstrafle 17, „Ä‘GeschäftSloral: Luisenstrafle 17,

neben der Reichsbank. ,
Vorzügliche und billige BezugSqucV« fu« «n»

Materialien jeder Art , als: Melirte » @i«r'
« »"iraritkolUen . Steinkohlen . Braun otzl
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Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 25. August.

Die Trinksprüche in Peterhof
werden natürlich tri der politischen Presse des In - und
Auslandes eifrig commentirt. Daß die Franzosen mit den
Worten dcS Kaisers Nikolaus so recht zufrieden sein werden,
glauben wir nicht, wenn man es in Paris auch nicht offen
eingestehen wird. Der kaiserliche Trinkspruch enthielt nicht
nur nicht das von Frankreich so heiß erwartete Wort:
„Alliance oder Bündniß", sondern er war seinem Gesammt»
Inhalte nach ruhiger, ja man möchte sagen kühler, als die
im vergangenen Jahre in Paris und Chalons vom Zaren
ausgebrachten Toaste. Die „Aufrichtigkeit der Gesühle",
„die Bande der Freundschaft und Sympathie", das find
alles recht gut gemeinte Redewendungen, die auch wohl
schön klingen, aber das kurze Wort „Bündniß" nicht er¬
setzen können. Der Präsident Faure sprach von den mäch¬
tigen Banden", welche Frankreich und Rußland vereinen.
„Mächtige Bande" ist gewiß mehr als „Bande der Freund¬
schaft und Sympathie", man kann darunter auch feste poli¬
tische Abmachungen verstehen; aber auch der Präsident hat
das Wort, das Frankreich nach seine« großen Freundschaft-
opfern zu hören für sein gutes Recht erklärte, ängstlich
vermieden. Vergleicht man die neuerlichen Toaste mit den
vom Zaren und dem deutschen Kaiser vor 14 Tagen aus-
getauschlen, so findet man als den Hauptunterschied zwischen
beiden, daß die Majestäten domqls nur die Gesundheit der
beiderseitigen Herrscherhäuser ausbrachten, während diesmal
der Zar aus die Gesundheit dtzs Präsidenten und auf die
Wohlfahrt Frankreichs trank, und Herr Faure sein Glos
zu Ehren des Kaiserpaares und ganz Rußlands erhob. In
die diesmaligen Trinkfprüche sind also die beiderseitigen
Völker mit eingeschlosscuworden, während dies vor 14
Tagen nicht der Fall war.

*

Der Ausgleich in Oesterreich
ist als definitiv gescheitert zu betrachten. Wie eine Meldung
auS Wien besagt, haben die Vertreter des deutschen Volkes
in Böhmen in mehrstündiger Berathung beschlossen, die
Einladung zur Theilnahme au der AuSgleichs - Con-
serenz abzulehnen  und überhaupt mit keiner
Regierung  zu unterhandeln, die nicht zuvor die
Sprachenverordnungen  zurückgezogen hätte. Der
Beschluß der Abgeordneten wird in einem längeren Com-
muniqutz, das in sehr scharsen und ernsten Worten abge¬
faßt ist, eingehend motivirt. Infolge des Beschlusses der
deutschen Abgeordneten wird nunmehr auch der verfassungs-

treue Großgrundbesitz an der Coaserenz nicht participiren.
— Der Vertreter de« verfassungstreuen Großgrundbesitzes,
Gras Oswald Thun, wird infolgedessen, wie weiter ver¬
lautet, gleich zu Beginn der Ausgleichs-Conferrnzen er¬
klären, daß er, nachdem aus den Vorlagen der Regierung
zu ersehen, daß dieselben nur im Interesse der Tschechen
liegen, sich an den weiteren Arbeiten nicht betheiligen
werde. DaS Cobinet Badeni scheint eS nun, da die
Einigung der Deutschen und Tschechen im Guten nicht zu
erreichen ist, im Bösen versuchen zu wollen. Die Re¬
gierung soll nämlich angesichts der fortgesetzten nationalen
Exzeffe und nachdem die Aussichten aus ein Zustande¬
kommen der Ausgleichs- Consrrenzm sich vermindert
habe», den festen Entschluß gefaßt haben, mit den
schärfsten Maßregeln vorzugehen. Eventuell soll über
Böhmen der Ausnahmezustand  verhängt werden.
Damit wird Graf Badeni sich auch nicht mehr aus dem
Sumpfe retten, in den er mit seinen Heerschaaren gerathen
ist. Sein Feldzug gegen die Deutschen wird ihm das
Schicksal der Legionen des Varus im Teutoburger Walde
eintragen.

Zur Lage der Dinge meldet weiter ein Telegramm
auS Wien,  24 . August: Nachdem nun di- Vertraucns-
männer der Deutschen Böhmens sowie der versassungstreue
Großgrundbesitz beschlossen haben, an den Ausgleichs-
konserenzcn nicht theilzunehmen, dürste daS Cabi net
Badeni dem Kaiser seine Demission an bieten,
die aber, da Badeni ernstlich an einen Rücktritt nicht
denkt, vorläufig nicht angenommen, sondern nach Wunsch
der reaktionären Partei durch eine partielle Cabinets-
Rekonstruktion gelöst werden dürste.

Deut schlank ».
* Berlin , 24. August. (Hof- und Personal

Nachrichten .) Der Staatssekretär deS Reichsmarine¬
amts Contre -Admiral Tirpitz  ist auS FriedrichS-
ruh kommend, wo er dem Fürsten Bismarck  einen
Besuch abgestattet hatte, in Wilhelmshöhe eingetroffen.
Kriegsministcrv. Goßler  wurde heute Vormittag vom
Kaiser in Kassel zum Vortrag empfangen. Später begab
sich das Kaiserpaar  nach Calden, um einer Felddienst
Übung der Cavallerie beizuwohnen.

— Kaiser Wilhelm  soll einem russischen Blatte
zufolge geäußert haben, „er werde fich freuen, wenn ein
Regiment seiner Armee io glänzend bei der Besichtigung
abschnitte, wie an dem Paradetage in Kraßnoje-Selo sein
Regiment Wyborg." Die „Post" meint dazu, e» seien
hieran verschiedene Erörterungen geknüpft worden̂ diê rs

wünschenSwerth machten, daß der genaue Wortlaut jener
Aeußerung des Kaisers bekannt würde.

— DerMinister für öffentliche Arbeiten
hat dem Borstande deS Bunde» der Landwirthe aus da¬
von diesem ausgesprochen« Ersuchen. Frachtsrechen für
Sendungen an lleberschwemmt« bewilligenz« wollen, ge¬
antwortet. daß das Ministerium schon vor der Anregung
des Vorstandes deS Bundes der Landwirthe die entsprechen¬
den Schritte eingeleitet habe.

— Der Bericht de - StaatSmintsterium»
iber die Verwüstungen, di« das Hochwafler in der Provinz
Schlesien angerichtet hat, sowie die Vorschläge zur Abhilfe
des momentanen RothstandeS und zur Verhütung künftiger
ähnlicher Katastrophen befinden sich dem Vernehmen nach
in den Händen deS Kaisers, deffeu Entschließungm nächster
Zeit zu erwarten sein wird.

— Für di « Ueberschwemmten.  Bo « ver¬
schiedenen Blättern wurde die Nachricht gebracht. daS
Staatsministerium habe 500000M. für di«Urberschwemmteu
in Schlesien bewilligt. Dem Vernehmen der „N-rdd. Allg.
Zeitung" zufolg« hat eS fich dabei nur um die Bereit¬
stellung von Mitteln gehandelt, welche zur Abwendung
dringlicher, insbesondere auch sanitärer Gefahren schleunigst
gebraucht werden. Daß der Staat damit seine Ausgaben
nicht als erfüllt ansieht, dürste selbstverständlich sein.

— Der .R - ichSanzeiger«  beziffert den
Saaten st and im Deutschen Reiche  per Mitte
August: Winterweizen 2,5. Sommerweizen 2,7, Sommer-
spelz2.7, Winterroggen2.7, Sommerroggen2.8, Sommer¬
gerste 2,8, Hafer 2,9, Kartoffeln2.5, Klee 2,6. Wiesen
2.5. wobei1 sehr gut. 2 gut. 3 mittel. 4 germg, 5 sehr
gering bedeutet. r

* Königsberg, 24. August. Die Untersuchung
der schulpflichtigen Kinder  der hiesigen städtischen
Lehranstalten durch Professor Esmarch aus Augenkrankheiten
ergab, daß gegenwärtig mehr als 25 pCt. der Kinder an
contagniöser Augen - Entzündung  erkrankt sind. Die
große Verbreitung der Krankheit wird dem Wasser des
PregelfluffeS zugeschrieben.

* Dresden, 24. August. Drr König von
Sachsen  verlieh dem König von  S i a m und den
siamesischen Prinzen den sächsischen Hausorde» der Rauten¬
krone. König Albert erhielt den höchsten siamesischen Orden.
Die heute Nachmittag zu Ehren deS Königs von Siam
veranstaltete Galatasel nahm einen glänzenden Verlaus.
König Albert brachte einen Trinkspruch aus den König von
Siam in englischer Sprache aus. Letzterer dankte sür den
ihm bereiteten Empfang._

ernan Kaballero.
Gedenkblatt zum hundertjährigenGeburtstage der spanischen

Dichterin Caecilia Böhl von  Faber.
Bon Eugen Jsolani » Dresden.

«.Nachdruck verboten.)
Es ist in der Weltliteratur durchaus nicht selten

oorgekommen, daß Angehörige eines anderen Volksstammes
ja den besten Stützen der Literatur desjenigen Volkes
wurden, bei welchem das Schicksal sie zu leben und zn
wirken zwang. Um von vielen derartigen Beispielen nur
eins zu erwähnen, sei an den deutschen Dichter fran¬
zösischer Abkunft Chamisso erinnert, der in einem seiner
schönsten Gedichte sogar seine französische Heimath in
deutscher Sprache besang.

Zu diesen merkwürdigen Erscheinungen der Welt-
literatur gehört auch die spanische Dichterin, welche unter
dem Pseudonym Fernan Caballero schrieb und in gewisser
Beziehung sogar für die spanische Romanliteratur
unseres Jahrhunderts eine große Bedeutung hatte.

Denn seit der klassischen Epoche des spanischen Ro
mans, seit Miguel de Cervantes, Diojo de Mentoza und
Anderen hat Spanien zwei Jahrhunderte lang Hervor¬
ragendes auf dem Gebiete des Romans und der Novelle
nicht hervorgebracht. Was während dieser langen Zeit
an erzählenden Dichtungen in Spanien produziert wurde,
gehört zu den werthlosesten Schöpfungen der ganzen
spanischen Literatur. In der Hauptsache aber begnügte
man sich mit Uebersetzungenaus dem Englischen und
Französischen oder seichten Nachahmungen.

Da erschien der erste moderne spanische Originalroman
m den zwanziger Jahren diese- Jahrhunderts, drr eine
neue Aera der spanischen Romanliteratur eröffnete, und
dieses Werk war von einer deutschenFrau,  die frei¬
lich in Spanien erzogen und heimisch geworden war, und,

sie eine Spanierin au» altkastilischrm Geschlecht alsda

Mutter hatte, monarchischer und katholischer wurde, als
nur je eine Frau aus einem altkastilischen Hidalgogeschlechte
von reinstem Geblüt.

Man darf dieser Frau. Caecilia Böhl von
Faber,  genannt Fernan Caballero, daraus keinen Vor¬
wurf machen, sondern muß zugestehen, daß sie ohne diese
weiblich« Empfänglichkeit sür spanische Anschauungen und
Gefühle nicht die ausgezeichneten Gemälde spanischen Lebens
hätte aufstellen können, mit denen sie ihr alteS und ihr
neues Vaterland beschenkt hat. Sie konnte sich mit Recht
rühmen, „das möglichst genaue Bild von den volkSthüm-
lichcn Inspirationen des spanischen Volkes entworfen zu
haben." Ihre Romane und Dorfgeschichten waren muster»
giltig in dieser Beziehung."

Caecilia Böhl von Faber war die Tochter von Niko¬
laus Böhl von Faber, eines am 9. Dezember 1770 in
Hamburg als Sohn eines reichen Kaufherrn geborenen,
geistig bedeutenden Mannes, der in jungen Jahren von
Deutschland nach Spanien übergesiedelt war, wo er in
Sevilla für seinen Vater ein großes Handelshaus leitete,
daS er im 30. Lebensjahre erbte.

Noch vorher hatte er sich durch eine Heirath mit einer
vornehmen Spanierin, Francisco de Larrea, inniger mit
seiner neuen Heimath verknüpft.

Nikolaus Böhl von Faber war selbst ein Mann von
hoher Geistesbildung und Begabung und vielem Wissen,
der mit spanischen und deutschen Geistesgrößen und Ge¬
lehrten in regem Geistesaustausch stand und als geistiger
Vermittler beider Nationen große Verdienste sich erwarb.
Wie er daraufhin wirkte, in seiner deutschen Heimath die
Kenntniß spanischer Literatur zu verbreiten, so verschaffte
er in seinem neuen Heimathlande deutschem Geistesleben
Ruhm und Ansehen. Er wies in zwei gelehrten Werken
auf die Anmuth der altspanischen Lyrik hin und machte
auf die kernige BolkSthümlichkeit drr alten spanischen
Bühnenstücke aufmerksam, indem er eine Sammlung alt»

castilianischer Reimsprüche und Lieder(Floresta de rimas
antiguas castellanas) in drei Bänden und einer Schrift
über das altspanische Theater fTeatro espanol auteriores
a Lope de Yega) herauSgab. die zu seiner Aufnahme in
die spanische Akademie Anlaß gaben.

Auch seine spanische Gemahlin soll eine geistvolle und
literarisch gebildete Dame gewesen sein, die ebenfalls in
ihrer Jugendzeit sich in poetischen Versuchen bethätigte.

Auf einer größeren Reise, die beide Gatten durch
Deutschland und die Schweiz unternahmen, wurde ihnen
am 26. August 1797 in MorgeS in der Schweiz eine
Tochter geboren, Caecilia» die nachherige bedeutende Schrift¬
stellerin. .

Nachdem Caecilia die ersten Kinderjahre in Spanien
verlebt, kam sie in ihren reiferen Mädchenjahrenmit ihren
Eltern nach Deutschland, wo ihr Vater ein reizvoll am
Schweriner See gelegenes Gut Görslow gekauft hatte.

Hier blieb die Familie bis zum sechzehnten Lebens¬
jahre der Dichterin. Aber man. darf sich nicht wundern,
daß diese Jugendeindrücke unter deutschem Himmel in dem
empfänglichsten Lebensalter so wenig nachhaltig sich später
bei der Dichterin ausprägten. Ihr Vater Böhl von Faber
hat wohl gerade diese Mußezcit, fern von den Geschäften
seines spanischen Handelshauses, am meisten zu seinen
literarischen Arbeiten benutzt, hier in der Stille deS ein¬
samen GutShoseS, wurde dem Mädchen aus deutscher Erde
der Werth und die Reize der spanischen Bolksliteratur
von den Eltern eröffnet, und es war sicherlich nicht das
geringste literarische Verdienst ihres Vaters, daß er seine
Tochter i» die spanische Märchen« und Sagenwelt ein¬
führte und ihr so sür ihre spätere dichterische Thätigkeit
einen kräftigen Nährboden gab. ,

Im Jahr« 1818 kehrte di« Familie »ach Spanien
zurück und schon im folgenden Jahre wurde da» noch nicht
fiebzehn Jahre alte Mädchen an einen Hauptmann Planells
cherheirathet. dem sie nach Amerika folgte. Aber diese



Seite 2. Donnerstag

Ausland.
* Wien , 24. August. An den Kaiser », an övern

in Toris werden als Gäste des Kaisers theilnrhmen : die
Militärattachees von Frankreich , Großbritannien , Italien,
Rußland , Spanien , Nordamerika , Rumänien , Serbien
und Japan . Dem Ehrendienst bei dem Kaiser Wil¬
helm  werden zugetheilt : Corpskommandant und General
der Eavallerie Graf Uexküll , Oberst Pfeiffer , Militär.
Attaches Fürst Schönborn und Ordonnanzoffizier Graf
Starhemberg.

* Petersburg , 24 . August. Präsident Fan re
traf heute gegen 42 Uhr an Bord der Kaiseryacht
„Alexandria " auf dem Landungsstege der Newa ein , be*
gleitet von dem Minister Hanotaux und einem zahlreichen
Gefolge . Die Mannschaften des unweit des Landungs-

Wies badener General -Anzeiger
beim

26. Aytzust 4897. Nr. 188.

sich Galadiner längere Zeit mit dem

stegcs liegenden Kreuzers „ Surcouf " begrüßten den unter
den Raain stehenden Präsidenten mit Hurrahrufen . Das
Stadthaupt und der Stadthauptmann empfingen den
Präsidenten Faure auf dem Landungsstege , wo eine
Ehrenwache des Nowotscherkasker -Jnsanterie -Regiments
„Kaiser Alexander III . " mit Fahne und Musik , voran
eine Reihe hoher Offiziere , ausgestellt war . Präsident
Faure begrüßte die Truppen russisch , welche mit einem
Hurrah antworteten , und schritt die Front ab . Das
Publikum , welches auf zahllosen , reichgeschmückten
Dampfern und längs der Newa auf den Quais dicht¬
gedrängt stand , begrüßte den Präsidenten lebhaft . Präsi¬
dent Faure fuhr , durch Hutlüstcn für die Huldigung der
Menge dankend , im offenen Wagen von einer Sotnie
Uralkosaken eskortirt , nach der Peter -Paul -Festungskirche
Trotz des Regens waren die Straßen von den Menschen
müssen dicht gefüllt . Die Stadt ist überaus reich ge¬
schmückt. ^ .

* Petersburg , 24. Aug. Bei der gestrigen Gala¬
vorstellung  in dem Theater in Peterhof saß Präsident
Faure zur Rechten des Kaisers und zur Linken der
Kaiserin . Die Großfürsten und Großfürstinnen , der
russische und französische Minister des Auswärtigen , der
französische Botschafter wohnten der Vorstellung in der
Hofloge bei ; eine festliche Versammlung füllte das
Theater . Bei dem Erscheinen des Kaisers und des
Präsidenten Faure wurde die Marseillaise gespielt , welche
von den Anwesenden stehend angehört wurde.

* Paris , 24 . August . Präsident Faure
telegraphirte an seine in Havre weilende Familie , die
Fahrt nach Rußland sei ausgezeichnet verlaufen und es
sei ihm seitens des russischen Herrscherpaares ein sehr
schmeichelhafter Empfang bereitet worden.

* Paris , 24 . August . Ministerpräsident Meli ne
hat an den Präsidenten Faure  nach Peterhof folgende
Depesche gerichtet : » Das Cabinet hat die Ehre , dem
Präsidenten der Republik die tiefe Bewegung auszudrücken,
welche es bei der Nachricht von dem großartigen Em¬
pfang und der begeisterten Aufnahme findet , die dem
Haupte der Regierung Frankreichs von der russischen
Regierung und der russischen Nation bereitet wurde , und
bittet den Präsidenten , den kaiserlichen Majestäten die
ehrfurchtsvolle Bezeugung seiner Dankbarkeit und der¬
jenigen einer ganzen Nation darzubringen , welche mehr
als jemals der befreundeten Nation die Hände reicht ."

* Paris , 24 . Aug . Aus Petersburg wird ge¬
meldet , daß Prinz Louis Napoleon dem
Präsidenten Faure v o rq estellt winde.  Letzterer

unterhielt

24. a»s. D°- U„ h,II
k. » nnb - Vroreß  ist heute gesprochen worden . Baron
Mackau wurde zu 500 Fr . Geldstrafe . Bailhac zu einem
Fahr Gesängniß und 300 Fr . Geldstrafe , Bagraschow
zu acht Monaten Geiängniß verurtheflt.

* Moskau , 24 . August. Der
nationale Aer z t e - Co ngre  ß findet im Jahre 1900

'" ^ London , 24. August. Eine Drahtmeldung des
Vicekönigs von Indien an das indische Amt besag .,
daß die Afridis am Montag Morgen Alimussi und spater
das Fort Mande angegriffen hatten . Jh " Lmre ser
anderthalb Meilen lang . Eine andere feindliche Abtheilung
bewege sich nach Lad am . Alle Afridisstämme hatten sich
empört . . „ , . x

* New -York , 24 . August. Der amerikanische
Gesandte  u , Madrid wurde von seiner Negierung
beauftragt , bei der spanischen Negierung dahin vorstellig
zu werden , daß die ins Gesängniß gerathene Nichte des
cnbanischen Präsidenten Kisnero ihre strafe von 20 Jahren
Zwangsarbeit nicht anzutreten braucht . Sollte Spanien
die Strafe aufrecht erhalten , so würde Amerika ein-
chreiten . , ,

* Newyork , 24. August. Die Baum w oll -
abriken  in Neuengland , die über 20,000Arbeiterbe-
chäitigen , haben den Betrieb wieder ausgenommen . Die

Amerikaner hißte » das St e rn e nbanne  r auf Clipper,
ton Island nahe der mexikanischen Küste.

* Rewyork , 24 . August . Das Schatzamt hatte
Verdacht , daß die Bleistiftfirma Faber  den Werth
hrer aus Deutschland importirien Waaren zu niedrig an-
et»e, um den Zoll zu sparen . Es stellte jeft , daß das
fit 20 Jahren der Fall sei und legte dafür der Firma

Faber 30,000 Dollars Strafe auf.

42. Wmim-NkksMiiiimg deutsch«, Wn-
mchischn md«WNsch« KüMMche.

** Wiesbaden , 25 . August.

In der gestrigen Sitzung referirte noch Dr . D z i e r z o n über
eine zweckmäßige Bienenwohnung als Grundlage einer angenehmen
und einträglichen Bienenzucht . Zunächst gab -r bekannt , wie es
ihm möglich war . früher ca . 300 Volker zu behandeln . Als -men
rwcckmämaen Stock empfahl er den von chm bergcstcllten Zwillings
stock, also eine Wohnung für 2 Völker , der unter Umstanden auch
für 1 Volk benutzt werden kann . Besonders durch das Anlehnen
beider Völker aneinander ist ein gegenseitiges Erwärmen möglich,
und selbst ein schwächeres Volk kommt hierdurch gut durch den
Winter . Ebenso ist die Behandlung in diesem Stock eine sehr be¬
queme , da er von zwei Seiten zugänglich ist. selbst bei Vertust
einer Königin ist durch ' Oeffnen des Berbindungskanals eine Ler-
einiqunq beider Völker ohne alle Mühe , sowie auch wieder eine
spätere Th -Uung möglich . Er tritt gege zu bedeutend - Weite der
Wohnungen auf , sowie gegen zu große BrutauSdchnung zum Nach-
theilc des Honigertrags . — Gras Pfeil  theilte über den Besuch
der Ausstellung durch I . Maj . die Kaiserin und deren Freude
über die gelungene Ausstellung , sowie über den Empfang
Dr . DzierzonS mit . — Eingclausen waren Begrüßungsschreiben
verschiedener Vereine , sowie der Frau v. Berlepsch in München.
— Ritter Beck v . Managetta  stellt den Antrag ans Aenderung
der Statuten , indem die Lebenslänglichkeit des Präsidenten nicht
ru empfehlen sei. — Landesdirektor Sartorius  läßt darüber
abstimmen , und es ergiebt sich eine Majorität dafür , daß kein
ständiger Präsident zu wählen ft -- — L o tz - Cob !lenz spricht über
..Untersuchung des Honigs in Hinsicht am Relnheit ^ ^ Es ^ soll

durch anerkannt bewährte Bienenzüchter und Honigkenner in zweifel.
haften Fällen Gutachten cingezogen werden.

Die heutigen Verhandlungen , zu der sich nur wenige Theil-
nehmer eingefunden hatten , leitete Se . Excellenz Herr Oberpräfident
Magdeburg als Ehrenpräsident . Derselbe eröffnete die Versamm»
lung und sprach zunächst sein Bedauern darüber aus , daß er durch
Dienstgeschäste verhindert gewesen sei. dem Longresie von Anfang
an beizuwohnen . Er sei aber in der erfreulichen Lage , den Theil-
nehmern aus Deutschland . Oesterreich und Ungarn den Gruß
Sr Maj des Kaisers undKönigs  zu übermitteln.
Redner habe Veranlassung gehabt . Se . Majestät von dem Congreß
zu berichten und habe Allerhöchst derselbe das lebhafteste Interesse
dafür bekundet und ihn ausdrücklich beauftragt , der Versammlung
den Kaiserlichen und Königlichen Gruß zu übermitteln . Der Herr
Rcdn :r überbringt sodann den Gruß und warme Wünsche seiten«
des Hrn . Ministers für Landwirthschaft , der den Bestrebungen der
Bienenzucht mit warmem Interesse folge und stets bemüht sein werde,
sie nach Kräften und Mitteln , die ihm zur Verfügung stunden , zu

unierstuyni .rat in Me  Verhandlungen ein . Zunächst hielt
Herr Psarrer W c y g a n d t -Flacht einen kurzen Vortrag : Was
versteht Dzicrzon unter der „diamantenen Regel ' und saßt sie der
Dnerzonianer richtig auf ? " Ihm folgte eine nachträgliche Stellung¬
nahme seitens des Herrn Prof . Kunncn aus Luxemburg zu emem
aestriqen Bortrage und ein Vortrag der Herrn H . Guhl er-
Berlin : „Wie schützen sich die Imker gegen die Fälschungen , welche
beim Honighandel Vorkommen ? " Redner empfiehlt eine emh -stluh-
Etiauette , di - mit Controlle , nicht also auch an Fälscher ausgegeben
wird : auch möge der Imker nicht immer nach der Polizei schreien,
sondern er sei sich selbst Polizei . Ein anderer Referent zu diesem
Punkte bielt die bestehende Gesetzgebung für ausreichend und em-
vsteblt keine Anträge , sondern gründliches Vorgehen gegen die Falsche:
auf Grund des Strafgesetzbuchs und des Nahrungsmrttelgesetzes.
Herr « ehrer Weil-  Lorsbach gab einige Ersahrungen aus dem
G -biett der Honigfälschung zum Besten , di - darthun daß namentlich
in den Großstädten dieselbe stark betrieben wird . Exc . M a g d - -
bürg  betonte , daß die Gesetzgebung zwar eine Handhab - biete sur
di- Honigfälscher . aber die objektive Seite , die Feststellung der
ltälschung , Schwierigkeiten bereite . Se . Excellenz schloß den Congreß,
indem er den Wunsch aussprach , daß die Verhandlungen der
Bienenzucht zum Segen gereicht haben möchten imt einem Hoch
aus Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Joses von Oesterreich , m
welches di - Anwesenden begeistert einstimmten . Herr Gros von
Pfeil  bracht - noch ein Hoch auf das Ehrenpräsidium , ander
Svibe Se Exc . Magdeburg aus und hiermit waren die Verhandlungen
beendigt , an die sich eine Rheinfahrt nach dem Niederwald anschioß.

Locales.
* Wiesbaden , 25. August.

— Die Galavorstellung im Königlichen Theater
am 7 . September beginnt Abends um 8 Uhr und dauert, eine
Pause von 20 Minuten für das Souper miteinbegriffen , drei
Stunden . Das Souper wird , wie schon berichtet , im Theater-

Vestibül eingenommen , welches aufs prachtvollste ausgeschmückt
und mit kostbaren Draperien abgeschlossen wird . Für das

Publikum ist der Eingang von den beiden Seiten des Theater-
nach dem Park und der Wilhelmstraße zu.

— Militärdienstnachrichten . Mit dem 1 . Oktober d. J.
werden vom Kommando bei der Unterofsizlerschule in Btebrich ent-
Kunden : Premierlieutenant v . Joeden  vom Jnf .-Regt . Jcr . ol,
v. Raven  vom Jns .-Regt . Nr . 145 , v . B i tz t h u m vom Gren .-
Regt . Nr . 7 . Sekondclieutnant v . Heil ige n st cd t vom Fuß-
Regt . Nr . 33 , v . Schuckmann  vom Jns .-Regt . Nr . 84,
Meyer  vom Füs . -Regt . Nr . 34 . An Stelle derselben werden
von genanntem Zeitpunkt ab zur Unteroffizicrschnle kommandirt.
Sekondelieutenant Bruns  vom Jns .- Regt . Nr . 137,33 eu e vom
Jns .-Regt . Nr . 15 , Stetter  vom Jns .-Regt . Nr . 38 , Loosen
vom Jns .-Regt . Nr . 176 , Kolbe  vom Jns .-Regt Nr . 84,
v. Oven  vom Jns .-Regt . Nr . 58 . „ . . _

* Curhaus Hinsichtlich des am Samstag stattfindcnden
großen Sommerballs der städtisch e n C u r-
Verwaltung  können wir folgendes mitthellen : Sammtuche
Säle werden geöffnet und der große Saal festlich decorirt sein.
Sowohl in dem großen als im weißen Saal wird i - ein Orchester
zum Tanze aufspielcn . Bei günstiger Witterung finden Doxp -E

wohl nicht sehr glückliche Ehe wurde nach wenigen Jahren
durch den Tod de» Gatten gelöst , und die Wittwe kehrte
sehr bald nach dem geliebten Spanien zurück , wohin sie
da « Heimweh in der Ferne stet « gezogen . Eine zweite
Ehe mit dem Marqui « de Arco -Hcrmoso war weit glück,
licher ; ja die leider auch nur kurze Zeit dieser The be¬
zeichnet den Höhepunkt ihre » LebenSglückc « , denn zu dem
Glück , da « ihr die Liebe deS Gatten bot , gesellte sich ein
in jeder Hinsicht glänzende « Leben an der Seite desselben.
In den vornehmsten Kreisen , ja bei Hose selbst wurde sie
wegen ihrer Schönheit und der mannigfachen Vorzüge ihre»
Geiste « gefeiert . Ihre geselligen Talente konnten sich bei
Hoffestlichkeiten in reichem Maße bethätigen , ihre Anmuth
und Liebenswürdigkeit machten sie leicht überall zum
Mittelpunkt einer geistig belebten Geselligkeit.

Und dazu wurde di « in der Gesellschaft gefeierte Frau
plötzlich auch eine von der . ganzen Nation gefeierte Schrift-
stellcrin . Washington Irving , dem berühmten Berfafser
de« Sketchbooks , soll das Verdienst gebühren , die junge

Schriftstellerin zuerst zur Veröffentlichung eine « Werke » er¬
muntert und ihre bedeutende Begabung richtig erkannt zu

haben Sie veröffentlichte ihre ersten Romane im Feuilleton
der Journale „ LI Heraldo “ und „ Espana “ und dieselben
erregten sofort da « größte Aufsehen.

Ihr erster größerer Roman hieß „La Öaviota ,
Dem bald , da der Erfolg der beste Antrieb zu neuem
Schaffen isi , eine ganze Reihe anderer folgte , „ La kawilia
\lvareda “ , „Un verano en Bornos “ , „ Clemencia ,
,Laffrimas “ , „ Elia “ , „ Pobre Delores “ , „ Lucas
Garcia “ rc >. dazu kleinere Erzählungen , wie „ Coentos ,

Cuadros de costumbres “ , „ Relaciones “ rr.
Auch gab sie eine Sammlung spanischer Volksmärchen

und Bolttlieder heraus , wie sie «» auch liebte , «iuzrlue

dieser Märchen und Gedichte in ihre Erzählungen einzu.
flechten.

Diese Seite ihrer literarischen Thätigkeit ist sicher¬
lich von nicht geringerem Verdienst , al « ihre eigene schrist-
'tellerische Produktion , denn aus diesem Gebiete der Volks -
poesie war e« vor ihr in Spanien recht kümmerlich be-
tellt . Mit dem spanischen volksthümlichen G -sange ver¬

bindet sich nicht blo « Spiel , sondern auch Tanz . Diese
drei Künste gehören aus der Halbinsel der Pyrenäen
durchgängig zusammen . Man tanzt nicht , ohne ein Lied
dazu zu singen , ohne ein Instrument dazu zu spielen , man
ingt nicht ohne die Stimme mindestens mit Castagnetten

und mit rhythmischen Bewegungen des Körpers zu be¬
gleiten . Da aber Erzählungen und Märchen nicht gespielt
und getanzt werden können , so ist es natürlich , daß sie
durch die Vorliebe der Spanier für Spiel und Tanz stark
bei Seite gedrängt werden mußten . Das Lied , das
epische wie daS lyrische , beherrschte die ganze Volkspoesie
der Spanier . In seinen epischen Liedern erzählte das
Volk seine Geschichte , in seinen lyrischen Liedern strömte
es seine Gefühle aus . Indessen fehlten Volksmärchen und
Erzählungen doch nicht ganz , und wenn die Gebrüder
Grimm in ihre dreibändige Sammlung , in der der fernste
Osten bis auf Japan vertreten ist , keine spanischen
Märchen ausgenommen haben , so lag das nur darin , daß
diesen gelehrten und fleißigen Sammlern die Unterlagen
fehlten , die erst Fernan Caballero und nach ihr einige
andere schafften.

Fernan Caballero war trotz ihre » deutschen Blute»
als Dichterin vollsastige Spanierin von streng katholischer
und extrem konservativer Richtung . tzie liebte ihr neue»
Heimathland mit glühender Schwärmerei ; und diese Liebe

gab ihr die Anregung , zur Feder zu greisen , diese Liebe
sührte ihr die Feder biS zum letzten Federstrich.

Gerade der Umstand , daß ihr Vater ein Deutscher

war , daß sie einen Theil der Erziehung und ihrer Jugend
in Deutschland genossen , ließ sie die Schönheiten und Eigen-
thümlichkeitcn Spaniens und seines Volkes um so eher er¬
nennen und eS als eine schöne Ausgabe empfinden , diese dem
Volke Spanien » noch unbewußten Reize demselben durch
liebevolle Schilderungen zum Bewußtsein zu bringen.

Mit wahrhaft hinreißendem Feuer verstand sie e» , die
farbensrische und reiche Natur Südspaniens zu malen , wo¬
bei Andalusien besonder » von ihr bevorzugt wurde . Gerade
d ° S echt Spanisch -Volksthümliche , die Sitten und Gebräuche
der Landbevölkerung und ihre Trachten wußte sie mit einer

Klarheit und Echtheit zu schildern , die bewundernswcrth
ist . die aber gleichzeitig es mit sich brachte , daß viele ihrer
Dichtungen sich kaum sür die Umdichtung in die deutsche
Sprache eignen , thatsächlich auch nicht übersetzt wurden.

Dabei war Fernan Caballero eine ausgesprochene

Tendenzdichterin , die eS liebte , religiöse und politische
Controversen in ihre Dichtungen einzustreucn . Auch den
Thicrschutzbcstrebungen ließ sie in ihren Dichtungen m
kräftigster Weise ihre Vertheidigung zu Theil werden . Wi-
sie daS Thierleben an sich mit bewundernSwrrthem Fein-

finn zu schildern wußte , trat sie sür das leidende „ stumme
Geschöpf " stets mit entschiedener Energie ein.

Ganz Weib , von leidenschaftlichstem Temperament,
ging sie allzu leicht auf alle Fragen des Lebens in ihre»
Dichtungen ein und schoß so auch nur allzu oft über daS
Ziel hinaus , aber mit männlicher Kraft und Energie suchte
sie dann wiederum in olle Tiefen dieser von ihr angeregten
Fragen rinzudringen und sie auSzuschöpfen . So kam es
denn , daß sie trotz der Begeisterung für das spanische Volk
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Eine Woche lang lag ich in Fieberdelirien und wußte
nichts von mir. Als ich zum Leben zurückkehrte, war
mein erster Schrei nach meinem Kinde. Es war todt.
Die Aerzte sagten mir, es sei zu schwächlich gewesen,
nicht lebensfähig, es wäre auch bei der besten Pflege ge¬
storben. Aber ich weiß es besser. Die Mutter hatte
ihm gefehlt; es war verhungert— er, der Elende,
der Erbärmlichste hatte es hingemordet. — Ich wollte
nichts von Genesung wissen, ich wehrte mich gegen den
Heilprozeß, ich wollte gleichfalls sterben, im Tode Er¬
lösung finden. Aber nicht diese Befriedigung sollte mir
werden. Man fesselte mich ans Bett, man ließ meine
Raserei in wildem Geschrei austoben, und das grausame
Geschick, das mir bas ersehnte Ende nicht gönnen wollte,
siegte über mich. Ich wurde „gesund." wie sie es
nannten, geheilt. Als ich zum erstenmal wieder mein
Spiegelbild erblickte, da brachen tausend Teufel in mir
ein gellendes Gelächter aus. Ein Höllenbreughel hätte auch
keine scheußlichere Larve ersinnen können, als sie mir da
aus dem Glase entgcgenstierte; ein Todtenschädel, mit
einer Lederhaut überzogen, auf der sich die Seuche in
fürchterlichen Arabesken eingezeichnet hatte. Wer mich
ansah, der zuckte erschreckend zusammen, rnd öfter als
einmal, wenn ich später über Land ging, hat sich das
abergläubische Baurrnvolk lei meinem Anblicke bekreuzigt.
Aber ich kann nicht sagen, daß wich diese Häßlichkeit
unglücklicher gemacht hätte. Mein nächster Gedanke war
ein Verlangen, ihm, dem Schurken, dem Mörder meines
Kindes, in dieser Schreckensgestalt gegenüberzutreten.

Wenn ich ihm so in seinen Nächten hätte erscheinen
können, wenn ich vor ihm am Spieltische, bei seinen
Schwelgereien mit dieser grinsenden Scheusalsmaske hätte
auftauchen können, ihm all meinen glühenden Haß in's
Gesicht zu speien— das wäre noch die einzige wirkliche
Befriedigung gewesen, nach der meine zertretene Seele
lechzte. Aber auch der Schrecken, den ich in meiner
Umgebung verbreitete, bereitete mir eine gewisse Genug-
lhuung. Ich haßte ja die ganze Welt, wie diesen ver¬
ruchten Buben, und ihn in der ganzen Menschheit!"

Es dauerte geraume Weile, bis Natalie fortfahren
konnte. Ihre Rückkehr ins große Leben geschah— an
der Seite eines neuen Gatten. Im Garten des Hospitals,
wo Männer und Frauen derNeconvalescentenabtheilungen
einander täglich auf ein paar Stunden begegneten, hatte
sie die Bekanntschaft eines, alten Mannes gemacht, der
unter den Pocken das Augenlicht verloren hatte. Wenn
sie auch die ganze Menschheit haßte, wie sie sagte, so
schien dies einigermaßen doch auch mit den eitlen Jnstincten
des Weibes zusammenzuhängen, das eben glaubte, daß
eine so abstoßende Häßlichkeit, wie die ihrige, stets nur
einem mehr oder weniger geschickt verborgenen Abscheu
begegnen könnte. Bei diesem Blinden aber wußte sie sich
davor sicher. Er war darum der Einzige, mit dem sie
sprach. Der Mann — er hieß Beljuscheff rnd sollteein
wohlhabender Kaufmann sein — erging sich in ewigem
Jammer über sein Unglück. Natalie erzählte ihm von
dem ihrigen und die gemeinssinen Klagen knüpften eine
eigenartige Kameradschaft zwischen ihnen. Endlich machte
er ihr eines Tages den überraschenden Antrag, ihr ferneres
Schicksal miteinander zu vereinigen. Er bereSnete ganz
klug, daß er als einsamer Blinder von seiner Umgebung
betrogen und bestohlen worden wäre, daß er nie eine
verläßliche Pflege gefunden hätte; Natalie war nicht nur
jung, energisch und durch ihre bitteren Erfahrungen ge¬
schult, sondern auch hochgebildet sie konnte ihm bei seinen
Geschäften zur Hand gehen, und die ungeheure Häßlich¬
keit, die sie entstellen sollte, die ihn als Blinden aber
nicht berühren konnte, ■war ihm gerade eine Bürgschaft
für ein treues Ausharren als seine Wärterin, Geschäfts¬
führerin und Schicksalsgenosstn. Und Naialie — hätte
sie, die Bettlerin, das ausschlagen können?

So trat dieses seltsame Paar noch in der Kapelle
des Pocken-Spitals mit einander vor den Altar.

Es war selbstverständlich, daß Natalie sofort vollen
Einblick in die Geschäfte ihres neuen Gemahls erlang;en

mußte. Und da machte sie zu ihrer Bestürzung die Ent¬
deckung. daß dieser„Kaufmann" nichts mit Waaren zu
thun hatte, sondern lediglich— Geld auf Wechsel gab.
Leichtfertige Cavaliere und bedrängte Geschäftsleute
größeren Styles waren seine Clienten. Mit einem Worte,
Herr Beljuscheff war ein Wucherer, und zwar einer der
schlimmsten Sorte.

.Aber bald gewöhnte ich mich an dieses Gewerbe.
Ich sah überdies so vielsträflichen Leichtsinn, auch
Schurkerei und Arglist an den Kunden Beljuscheff'»,. daß
ich die Galle in meinem Gemüthe noch reichlicher nähren
konnte. Ich haßte vor allem die Aristokraten, dle vor
unseren Gesetzen oft eine solche Ausvahmsstellung ge¬
nießen oder sie wenigsten» auf geheimen Wegen behaupten.
Es war mir eine wahre Wollust, hie und da einmal einen
von ihnen durch die Praktiken Beljuscheff's dis auf's
Letzte verbluten zu sehen, und ich war seine gelehrige
Schülerin in diesen Kniffen. Bald führte ich das Ge«
schäft ganz allein, ohne den Schreiber, mit dem sich der
Blinde anfangs hatte behelfen müssen. Und als
Beljuscheff zwei Jahre nach unserer gewiß nur in kältester
Vernunft geschlossenen Verbindung starb, da konnte ich
das Renommee unserer Firma ungehindert aufrecht erhalten.
Hahaha! Hatten sie ihn den Halsabschneider genannt,
so erwarb ich mir — und nicht bloß durch meine
Physiognomie— den Namen eines weiblichen Satans.
Kein Mann kann es mir an fchröber Rücksichtslosigkeit
zuvorgethan haben. Natürlich, das lernt sich, wenn man
kein Herz mehr hat. Alle Welt wich mir aus — ich
wollte es auch so — man schalt mich Mannweib —
und das gefiel mir, und wenn sie Geld brauchten, da
kamen sie ja doch zu mir und — ich legte ihnen mit
kalter Hand die Schlinge um den Hals, und vermehrte
meinen Reichthum mit Geldern, an denen wohl mancher
Blutstropfen kleben mochte. — So vergingen Jahre.
Ich war verknöchert in meinem Menschenhaß, ich führte
das Leben einer Spinne in ihrem staubigen Winkel—
und nur die dummen Fliegen, die sich in meinem tückischen
Gespinnst verfingen, dienten mir zur Unterhaltung. Da,
eines Tages, ich glaubte meinen Ohren nicht trauen zu
dürfen, vernahm ich durch das Gespräch zweier junger
Kaufmannssöhne, die bei mir ein Darlehen aufzunehmen
gekommen, daß — ein Graf Fedor Davidowitsch Ludes-
koy wieder in Petersburg aufgetaucht sei. Da rvar' s
mir, als bräche in meinem Innern etwas auf.

.Die stumpfe Unempfindlichkeit, mit der ichd!e'e

Neues aus aller Welt.
— Die Erziehung der Söhne des Kaiserpaares ist,

wie dies ja im Hohenzollernhause traditionell ist, eine strenge und
planmäßige. Während der Kronprinz und Prinz Eile! Fritz nun«
mehr schon geraume Zeit der Disziplin der Plöner Kädettenanstalt
unterworfen sind, werden ihre jüngeren Brüder, die Prinzen Adal¬
bert, August Wilhelm und Oskar nach demselben System behandelt,
dem sich die beiden ältesten Söhne des Kaiferpaares bis zu ihrer
Uebersiedelung nach Plön unterwerfen mußten. Um 6 Uhr früh
müssen, wenn der Hof in Potsdam ist, die Prinzen aufflejjcn,
wobei zum Ankleiden höchstens 2V Minuten verwandt werden
dürfen, da bis zu dem um 7 Uhr 20 Minuten stattfindenden ersten
Frühstück eine Unterrichtsstunde absolvirt sein muß. Das erste

' Frühstück besteht aus Milch mit Kaffee, mit Butter bestrichenem
Weißbrod und Schwarzbrodschnitten(Kvmmißbrod), außerdem be¬
kommt jeder Prinz einen Tag um den anderen zwei pflaumenweich
gekochte Eier. Lange darf sich das Frühstück nicht ausdehnen,
denn schon um 78/« Uhr geht es zur Schule, die in dem unweit
des Neuen Palais gelegenen Jagdschlößchen Lindstedt abgehalten
wird. Die Strecke wird vom Prinzen Adalbert auf dem Zweirad,
vom Prinzen August Wilhelm auf dem Dreirad zurückgeleg«,
während Prinz Oskar mit dem Lehrer oder der Gouvernante im
Ponywagen dorthin befördert wird. Pünktlich um 8 Uhr beginnt
der Unterricht. Das zweite Frühstück um 9 Uhr 40 Minuten be¬
steht aus belegten Brödchen und Obst, wozu ein Gläschen frischen
Brunnenwassers, vermischt mit einigen Tropfen Wein, getrunken
wird. Da ärztlich angeordnet ist, daß die Prinzen nach dem etwa
2-stündigen Sitzen sich bewegen sollen, wird das Frühstück stehend
eingenommen. Nach 40 Minuten wahrender Pause beginnt der
Unterricht wieder und wird bis 5 Minuten vor 1 Uhr fortgesetzt
indem immer nach 45 Minuten Unterricht eine Pause von zehn
Minuten eintritt. Das Mittagsmahl wird im Neuen Palais
30 Minuten nach 1 Uhr eingenommen. Es ist sehr einfach und

, besteht für gewöhnlich aus Suppe, Fisch »der Fleisch mit Gemüse,
Braten, Kompott und frischem Obst; jeden dritten Tag giebt es

süß- Speise oder Eis. Das Getränk ist dasselbe wie zum zweiten
Frühstück, ein GlaS Brunnenwasser mit einigen Tropfen Rothwein.
Nur an den Geburtstagen erhalten die Prinzen zusammen eine
Flasche Champagner. Nach dem Essen können die Prinzen sich bis
um 3 Uhr tummeln, um dann bis kurz vor 4 Uhr Unterricht zu
empfangen. Hierauf geht es per Wagen nach der etwa eine halbe
Stunde entfernten Schwimmanstaltin der Pürschheide. Gegen
6 Uhr wird auf den inzwischen angelangten Pferden auf Umwegen
heimgeritten oder es wird ein etwa einstündiger Spaziergang durch
den Wiidpark gemacht. Um 7 Uhr wird das Abendessen ein¬
genommen(kalte Fruchtsuppe, kaltes Fleisch, Bntterbrod und Obst),
wozu das gleiche Getränk wie zum Frühstück und Mittag verzehrt
wird. Nachher dürfen die Prinzen sich noch bewegen und spielen,
bis sie sich um 8 oder 1/29 Uhr zu Bett begeben.

— Heißt es „per Adresse" oder „bei"? Diese Frage
ist dem neuen Staatssekretär v. Podbiclski vorgelegt worden. Ein
Künstler, der in Berlin als Astermiether wohnt, erhielt von außer¬
halb eine Geldsendung mit der Adresse: „Herrn K. bei Herrn
Müller.« Da der Adressat in der Wohnung nicht Anwesend war,
nahm der Postbeamte die Anweisung wieder mit, mit dem Be«
merken, er dürfe das Geld an Herrn Müller nur aushändigen,
wenn die Adresse gelauiet hätte: „Herrn K„ per Adresse
Herrn Müller." Eine Nachfrage an zuständiger Stelle ergab, daß
der Geldbriesträgerthatsächlich im Recht gewesen war und daß
diese eigenartige Postverordnung wirkl ich existirt  und
von den Beamten berücksichtigt und streng gehandhabt wird. Der
Adressat hat nunmehr in einem Schreiben an den General-Post¬
meister darum gebeten, ihm den Unterschied zwischen„per Adresse"
und „bei" Müller klar zu machen, da doch der Sinn in beiden
Fällen derselbe ist.

— Der Modedoktor. Bor Kurzem wellte in Berlin rin
Herr auS Paris , Gustav Lafon, der sich voetear so wockss
nannte. Er hatte die Absicht, in Berlin eine große Heilanstalt für
Moden einzurichten, wie sie in Paris bereits existirt. Nicht alle
Damen haben angeborenen »der erlernten Geschmack, sie wissen
nickt, wie sie sich kleiden sollen. w»S ihnen paßt, zu Gesicht sieht

und was sie in den Augen Anderer vortheilhaft erscheinen läßt.
Hierzu braucht man den voetsnr en modes. Dieser wollte in
Berlin einen eleganten Salon einrichtcn, wo jeder Dame darüber
Auskunft ertheilt wird, wie sie sich zu kleiden hat, wie der Natur
nachzuhelfen ist, wie man eine schiefe Schulter verbergen kann, wie
man zu stark- Hüsten beseitigen kann, wie man schlank erscheinen
kann rc. rc. Der Oootsnr so rnodss wollte von jedem Besucher,
der seinen Rath in Anspruch nimmt, für die Einzelkonsultation
l0 M.. als Honorar für das ganze Jahr 100 M. verlangen.
Außerdem sollten die Inhaber von Geschäften, an welche der Kunde
verwiesen wird, um die vvrgeschriebenen Einkäufe zu machen, noch
10 pCt. der dadurch erzielten Umsätze dem Institut zukommen
lassen. Für die Jnstallirung brauchte der voetenr die Summe
von 20,000M. Wenn der öoetsnr en raodss demnächst auf der
Bildfläche erscheinen sollte, so hat er jedenfalls Jemand gefunden,
der zu Denen gehört, die nicht alle werden, — junge Talente zu
unterstützen. Wer die närrischen Auswüchse, die die Mode treibt,
zu beobachten gewohnt ist. wird nicht im Zweifel sein, daß dieser
neue Oootenr sn inodss viel Zulauf haben wird.

- Berhiingnißvolle Pflichtvergessenheit. Aus Paris
wird berichtet: Der nach Toulouse gehendeE i l zu g stieß bei dem
Niveauübergange von Saint »Gaudens mit einem Einspänner zu¬
sammen, auf dem sich5 P er s on en befanden. Alle fünf : Frau
Martin aus Valentine, ihre 6jährige Tochter Modele,ne und ihr
dreijähriger Knabe Ferdinand, ihre 18jährige Nichte Marie Rossele
und ein anderes junges Mädchen Frl . Leonie Chambert wurden
von der dahersausenden Lokomotive erfaßt, aus dem Boden mitge«
schleift und entsetzlich verstümmelt. Der Leichnam der Leonie
Chambert wurde bis in den ungefähr 3 Kilometer entfernten Bahn«
Hof von Saint «VaudenS mitgeschleppt und bildete eine unförmige,
blutig- und staubige Waffe, als man ihn endlich losmachte. Die
Katastrophe, der die fünf blühenden Menschenleben zmn Opfer ge«
fallen sind, ist aus die Pflichtvergeffenheit des Bahnwärters zurück-
zusührcn, der den Uebergang nicht genügend geschloffen halte.

— An den Sommer 1897 . Lieber Sommer, kehr«
tarthtr; 1896 verrieben und veraessen.
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elf Jahre lang mitten' in diesem Menschenhaufen der
Großstadt al» Einsiedlerin gelebt hatte, war mit einem-
mal non mir gewichen. Ich entdeckte, daß meine« «!.
noch einer Sehnsucht, einer Leidenschaft zugänglich war.
der lechzenden Gier, mich an dem Lotterbuben zu rächen,
der mein Dasein vergiftet hatteI Und dieses brennende
Verlangen verließ mich keine Minute mehr, . men
Sinnen war jetzt aus die Stillung meines verzehrenden
Rachedurstes gerichtet. Ludeskoy war wieder da - und
schöner.obenauf' als jemals der bgefeimt Strauchdieb
hatte eS verstanden, sich eine glanze,che Position zu w
ringen, wie ich vernahm. Die gute Gesell Haft, in der
er sich einst unmöglich gemacht, ist ja .0  vergeßlich oder
sie drückte ein Auge zu über seine Vergangenheit. Freilich,
die aristokratischen Cirkel und die OffiziercastnoS, die
Fedor Davidowitsch seinerzeit frequentirt hatte, wagte er
jetzt nicht wieder aufzusuchen, aber dafür war er jetztm
gewissen schwelgerischen Bürgerkreisen Matador, und sem
Falschspielergewerbe, das früher, in den höheren Regionen
seine- Verkehrs doch stets entdeckt worden war, schien h,er
Dank seinem Nimbus erst so recht zu floriren.

erfuhr genau, was er trieb und wie er lebte,
denn ich setzte alle meine Kräfte und Fähigkeiten daran,
ihn aus Schritt und Tritt zu belauern. Schon früher
hatte ich mich daran gewöhnt, Männerkleidung anzulegen,
wenn ich bet Nacht ausging. Das Menschengewühl in
den Straßen bei Tage war mir ja stets zuwlder gewesen;
einer Frau ist e« aber verwehrt, Nachts allein umher

iUM̂ein 'e Sicherheit, mich unter männlicher Maske zu
bewegen, kam mir jetzt trefflich zu statten. Es ward mir
allmählich zu einem wahren Hochgenuß. Ludeskoy heim¬
lich zu verfolgen. Wie oft habe ich ihn Nachts schleichend
von seinem Spielclub hetmbegleitet, wie oft habe ich
hinter seinen Fenstern sein freches Lachen im Kreffe seimr
Zechkumpane vernommen— und mich an dem Gedanken
erlabt, wie ich ihn auf der Höhe seines Triumphes mit
meiner vernichtenden Rache treffen würdel Nur über das
Wie war ich lange nicht im Klaren. Anfangs dachte
ich daran, ihm eine Kugel in' s Gehirn zu jagen; in der
ersten Wildheit meines Rachedurstes wollte ich ihn auf
offener Straße überfallen, und ich übte mich wochenlang
mit dem Revolver, daß ich es zu der Srcherheit eines
brillanten Schützen brachte.

(Fortsetzung folgt.)

Standesamt Sonnenberg.
Geboren:  Am 15. August dem Landmann Philipp Wilhelm

Karl Wintermeyer zu Sonnenberg e. T ., WUHelmm, Loms
Christiane. — Am 1b. August dem Landmann Philipp Karl^Franz
Jekel zu Sonnenberg e. S .. N . Paul Friedrich Jakob.
18. August dein Schuhmacher Georg Peter Christian Hememe. zu
Sonnenberg e. S ., N . Paul Ludwig Karl . , , ,

Aufgeb oten : Dcr  Friseur Lorenz Rataiczak aus Piotrkowice,
Kreises Schmiegel, Provinz Posen , wohnhaft zu Sonnenberg , ui d
Elisabeth Hör, aus Wiesbaden , wohnhaft daselbst.

' Verehelicht:  Am 22 . August der Tuncherg. hnlfe * nn.
hard Wilhelm Ludwig Kilb und Jda Dragesser, beide aus - -nn n
berg und wohnhaft da selbst._ .

Eingesandt.
Blick vom Nerober - .

Wiesbadens Reiz sich vor mir breitet
In einem Thal voll Sonnenglanz.
Den Blick in graue Fern ' geweitet,
Schau ' ich der Taunusberge Kranz,
Und schau' den Rhein , dess' sanfte Bogen
Ein leichter Nebel nur umwebt,
Den Strom , auf dessen stolzen Wogen
Da » Bild versunl 'ner Zeiten schwebt. —
Mit ihren Kirchen und Kapellen,
Den schmucken Billen , rings verstreut.
Die Stadt der segensreichen Quellen
Sich dem entzückten Auge beut.
Wie eitel Silber gleißt und glimmert
Da » Sonnenlicht auf Dach und Teich,
In saft'gem Grün verheißend schimmert
Die Hügelkette, weinlaubreich.
Hier steil herab, dort sanft geschwungen
Führt Berg und Fels der Tiefe zu.
Drau » eine Glock' ist lei» erklungen:
Willkommner Ruf zur Mittagiruh.
verstummt der Lärm — ein stiller Fried«
Umfängt das Thal in seiner Pracht,
Und aus die Welt, die schlaffe, müde,
Froh ihre» Sieg » die Sonne lacht.
" OscarWollmann.

Wanzen ffi,VS
gründlich zu vertilgen . Fasche m.
Spritzapparat M . 3.—

Schwaben gäTKiS
und für immer zu vertr . M . 250.

Ueb-rallhin franco geg. Briefm.
oder Nachnahnie.

Einz . mägl. Ausrottung und
totale Vernichtung . R a d i ' . er
Erfolg garantirt!  Glänzende
Anerkennungen mis allen Erd-
theilen. Nur direkt durch 180b

Aug . Reiche !,
Chemische Fabrik, Berlin 33

Äal 'lsF 'ti

,3 'uZ? - 27 Abb. J>rei
[an den Fob,»!,8 ef Jeder der

\ Sdiiikiifiniis«ata dm€iea,
r 3 Minltten von der Endstation Walkmühle der elektrischen Bahn.

Schönster U1ah unter schattige« Eichen.
ä. p » ,t . - » p » rt . m

tjtijd rch bet Sittej« jebtt Ititfjfit. 5
Uormglichr« zagerbirr der Kranerei zum^
9 - „Mrrftadter Krljenkrller. F

Reine Weine der ersten hiesigen Firmen, 2

Kaffee. | | ee, fiieolaiie, Me Milch. W >l>i!ch. |
Ia. Speierling Apfelwein. «» ^

-Hekephon 113. Wilh . Seebohl.

Zarte, meine laut
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 4316
Sommersprossen

verschwinden unbedingt beim täc>»
licheiiGebrauchvonBergmann 's
Lilienmilchseife von Berg-
mann  u . Co . in Radeveul-
Dresden . Borr . ü St . 50 Pfg.
bei: Otto Siebert , L . Schild
und Fritz Bernstein . Manver.
ange Radebeuler Lilicnmilchseife

Für Arbeiter!
Arbeitstzosen von M . 1.50

an, Englischleder -Hoscn in
iweiß, grau u. dunkel von M . 2.50
,o « naben -Anziige v. 2 Mi.
an . Alle anderen Sorten Arbcits-
hosen, Sackrocke, blau -leinene An
züge, Maler - , Tapezierer - und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w . emps. billigst

Hmkich Marti«.
18 Metzgergasse 1 » .

Berschiedene ArtenTauben
und junge kränz. Aasen billig

!zu verk. Castellstr. 3 , P . 1908^

Restaurant
7S/aldhäuschen.

Das im herrlichen Adamsthal ca. 20 Minuten von der
Endstation der elegischen Bahn (Walkmühle) gelegene Wald¬
häuschen ist, wenn nicht das Schönste., so doch eines^ r schönsten
Etablissements in der Umgebung unserer btadt und erfreut sich
in Folge dessen auch stets bei einigermassen günstiger Witterung
eines lecht zahlreichen Besuches. - Die günstige Läge ( WM-
und Wiesenluft) , die schöne Gartenanlage ( Weiher, Grotten,
Pavillons etc.) sowie die gefällige Bauart (altdeutscher Styl) des
Gebäudes wirken zusammen, um den Aufenthalt so ange e ,
wie nur möglich zu gestalten. Elektrische Beleuchtung, sowie
Telephon-Anschluss sind ebenfalls vorhanden. Helle und dunkle
Biere, preiswerte Weine, sowie kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit bei civilen Preisen; tägliche Omnibusverbindung

mÜ  Abfahrt Walkmühle : 4,  5 1/* und 61/* Vhr Nachmittags
Abfahrt Waldhäuschen : 48/4, 6 u.  7 */4 Uhr Nachmittags.

Fahrpreis 30 Pfg . pro Person.

Räude

DCtOUIll VIC - 'öc CO«
Zu haben in Originalste schchm von 35 Pf.

an bei A . Mollath , Michelsberg 14.
Originalfläschchen No. 0 = 35 Gramm werden ,u 25 Plg .,

No. 1 — 70 Gr . zu 45 Pfg ., No. 2 — 120 Gr . zu 70

üüî müä^ sSuvvenwürze nachgesüllt. - - - ;- -- - — TTT“

^ - L n^ Unr«nt LÜrZe?- \
SchützenhalleF

bei Hunden und Katzen, sowie
Hautausschläge j -der Art,

werden gründlich geheilt, selbst
in den Veraltesten Fällen . —
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeitig empfehle die
nach meiner Vorschrift bereitete
Hundeseife . Bestes Mittelgeg.
die jetzt lästig auftret . Insekten.

v . Bockum -DoHfs , uralt. Thierarzt,
BiSmarck -Ring 18 . Part.

(Unter den Eichen ) a  _
empfiehlt ® 0

° Mittasstisch zu 60Pf .u. 1M.,Ahendplatle , C
_SnftisAkart .ß. Ŝ^  sowie reichhaltige Speisekarte. 0 js

3 Cafe , Thee , Chocolade , helie Export - g £
£ und dunkle Culmbacher Biere, Berliner» %

Weissbier,Liqueureetc.

HOTEL BEBECC 11
Deutsche Bedienung — be¬

rühmte Küche — mSssige Preise.
im A . ALBERTI.

522b

CLI CHE

JUiutrire  ,
dritte Annoncenu.Preis-unirante
JI/-Jh M■mwlmn Vtihrik '
n SerlinSl

. . . Mt . I» i -Un, “S46

Atelier moderner
Dekorationenu.Polstermöbel

J . Rast,
Mauritiusstp . 7 , BSauritiMSstr . 7,

empfiehlt sich zur Lieferung von

compl. Zimmereinrichtungen.
Speciälität s

Anfertigung von Dekorationen ünd Polstermöbeln.
Reparaturen und Umänderungen , sowie]

Aufmachen von Vorhängen werden schnell und
preiswerth ausgeführt.

Jede mir übertragene Arbeit wird unter]
Garantie für solide und geschmackvolle Aus -1
fiihrung angefertigt . 40

> weissuier,uii|uouioo.v. --0« Je 5 Minuten von der Endstation der elee- ^ 1H.-*-» , t.  i /Txr. ii «« J Jak  Damm - _ *
OJ

je o ininuitjii vuu uo» — - '
«triseben Babn (Walkmühle ) und der Dampf- « ^
o strassenbahn (Beausite ) entfernt , wunderschön ^ *

> « . . .«Jim Walde gelegen. _
g mr  Billard . "WM g /

^ ® Telephon 550 . E - ßttter . r- M

Zum Ansetzen

160

Wilhelm Deuster jr.,
tlttk milhAVOfensetzer und Putzer , „ , „

Albrechtstraste 40 . Nlbrechtstraste 40
s empfiehlt sich un
! sib . it » nb fDrittiscK aller Arten von Oesen

tzlnpüehlt

Ia vandornsr xsr Ltr, M. l .lOlmci.l
Ia Nordhäuser „ „ „ l - fGIa9L

8
g35 n

Comptoir im Hofe. d331 1|

3l in

-so

Angast Poths,
Liqueurfabrik , Friedriohstr.
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Wiesbadener ‘Fremdenführer
Gratisbeilage zum „Wiesbadener General -Anzeiger *“

Ersch « »w» 0nmngps *ans u . Sonnfat }? .
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Donnerstag , den 28 . August «897.

Behörden etc.
ÄömgMche Regierung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrasse 15

bis 1866 nassauisches Ministerialgebäude . Die weiteren*
Bureaus der Königl . Regierung befinden sich Rheinstr . 27.
Keg.-Fräsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse 3,
launusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . — Abfertigungs-
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
— Packetannakmestelle Luisenstrasse 10; Packetausgabe¬
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
®.ÜH TYorm- bis 12 Uhr  Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore
Nachtschelle ziehen). Telegraphendirector Freiherr —Seekendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sarti
Pohzeidirection, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident ],Ratibor.
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I . Röderstrasse 29 ; II . Gerichtsstrass

III . Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung, im Rathhause . Oberbürgermeister Dr . voIbell.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samsta

und Sonntag 13—2 Uhr) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeitenetc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr , Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh -Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Curanlagen, Colonnaden, Bowling-green , vor dem Curhaus.
Königliches Theater, am Curhaus und der Wilhelms !., täglich

Vorstellung.
Residenz- Theater, Bahnhofstrasse 20, täglich VorstellungAbends 7 Uhr.
Reichshallen- Theater, Stiftstrasse 16, täglich VorstellungAbends 8 Uhr.
Königl. Schloss, vis-L-vis dem Rathhaus , erbaut 1837—40

Besichtigung k Person 25 Pfg.
Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15.
Rathhaus, am Marktplatz , Prachtbau in deutscher Renaissance

erbaut 1884—87, darunter der Rathskeller
Königliche Gemälde-Gallerie, Ausstellung des Nassauischen

Kunst-Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
eöffheT taSS’ von 10- -/,2 Uhr Vormittags unentgeltlich

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Wochentage
von 10—1 und 3 - 4 Uhr für die Entleihung und Rück-nivon Büchern offen,das Lesezimmer von 10—1undUhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während
d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besich¬
tigungen sind bei dem Conservator Römer , Friedrich¬
strasse 1, anzumelden.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3_ 6 Uhr
an Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet '

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textii-Museum von Fr . Fischbach im Rathhause . Geöffnet
Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster neben der
Kirche im Lauterbach ’schen Hause.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse , Küster nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse . KüsterDotzheimerstrasse 5.
Katholische Pfarrkirche, Louisenstrasse . Den ganzen Tag

geöffnet. 6

Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag
Englische Kirche, Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags , Mitt-

wochs und Freitags geöffnet, bezw. Wochengottesdienst
Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg. Castellan

nebenan. Wochengottesdienst Morgens 6V. Uhr und Abends
»Vj  Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7
fi k i Un(̂ Nachmittags 4'/, Uhr geöffnet. Castellan nebenan,
aotiuie' - Königl . Humanistisches Gymnasium , auf dem

Louisenpiatz . Königl . Realgymnasium , auf dem Louisen¬
platz. Städtische Oberrealschule , in der Oranienstrasse.
Höhere Mädchenschule, in der Louisenstrasse . Gewerbe¬
schule, in der Wellritzstrasse.

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Dr . R.
Fresenius, Kapellenstrasse 9, 11, 13.

LaRdwirthschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
"euer und alter christlicher Friedhof, Platterstrasse , täglich

dis zur Dunkelheit geöffnet.
Friedhöfe der Israel. Cultusgemeinde, Im Sommer Neuer Fried-

"°*i Platterstrasse , geöffnet Montags und Mittwochs, Alter
Friedhof, Schöne Aussicht : Dienstags und Donnerstags.
Beide Friedhöfe Sonntags von 8—12 Uhr.
ussischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
»iser-Wilhelm-Denkmal, in den Anlagen, Schiller-, Waterloo-,
Badenstedt- nnd Krieger-Denkmale.

"yiliea-Gruppe, am Kranzplatz,
aidenmauer, in der Kirchhofsgasse,
urnhallen. Turnverein : Hellmundstrasse Wi Männer -Turn-
7ereia i Platterstr 16. Turn -Gesellschaft : Wellritaetr . 41,

Altes Rathhaus, am Marktplatz , enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache . '

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen , auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg . Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof  mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und Schwalbacherstrasse.

Militär-Curhaus „Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof “, an der Frank¬

furter - und Viktoriastrasse.

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fe tt gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung

Ankunft
in Wiesbaden.

5,10 5,40t 6,23P 7,05 7,87 8,35
9,30t 10,28 11,09, 11,56 12,38
1,05P 1,50t 2,20 2,45 , 3,35t
4,07 5,04t 6,02 , 6,44 7,OOP
7,40t 8,50 , 9,10t 8,30? 10,06
10,30t * 11,00 1,15

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhef)

5,25t § 6,43P 7,45 8,15 8,45t
9,11 10,05 11,13 11,47? 12,15t
I ,09 1,37 2,30t 3,02 S,54P
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t * 10.41P
II,30, 12,23 2,46

t Von Kastei.
§ Von Flörsh . nur Werkt.
* Kur Sonn - u . Feiertags.

5,12 7,14 8,00f 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2*25+* 2,38
3,40 § 4,57 5,40 7,LOP 10,30+

11,58
+ Bis Riidesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,28 6,38t 8,46 ? 10,80t 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,80t «,2«
7,04 8,14t * 8,28 9,40t * 10,01

11,13 12,15
t Von Rüdesheira.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,85P 8,02 8,53 11,55 2,59P
5.08 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

7.14 10,23P 1,57 4,29P 7,12
8,35 9,49

7,05P 9,00* 11,00 2,10P 3,20+
4,10 6,00+ 7,13*8 7,57P 10,55*

* Bis L .-Schwalbach.
+ B. Chausseehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Langen.

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,30 * 6,55 10.15P 12,28 3,42*
4,35P 5,03 * 6,45 * 7,43 + 9,42P

* Von L .-Schwalbach.
+ Von Chausseehaus nur

Sonn - u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,05 + 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12*11,42 12,17 12,47*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,178

9,578 10,25+§
+ Ab Röderstrasse.
* Bis Albrechtstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf*
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge ).

6,02*+ 6,43 * 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1,03 1,338 2,03 2,33
3.03 3,33 4,03 4,33 5 .0* 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55 + 10,25+
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich ).
+ Bis Röderstrasse . (
§ Ab Albrechtstrasse.

Lokal-Dampfschiiffahrt August Waldmann
im directen Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.

Fahrplan ab 2. Mai. — Man beachte die Abfahrtsstellen.
Von Maiuz nacb Biebrich.

Ab Stadthalle , obere Brücke : 745 8 " * 9S0 10 ' °* 11' ° 12' °
J30 gso ^ 30 A3» 030 730 315 *

An u. ab Station Kaizerstr .-Centralbahnhf . je 5 Min. später.
Von Biebrieh nach Mainz

Ab Garten zur Krone , untere Brüche : 8’1 9 31* IO81 11 " *
7236 736 236 336 4 S6 536  036 7 S6 086 006»

An u. ab Station Kaiserstr .-Centralbhf . Main je 15 Min. später.
* Nur Sonn - u . Feiertags . — Bei Bedarf ausserdem Extratouren.

H. Zboralski, Römerberg 2/4.
Ch.RitzelWwe .,Kl.Burgstr . 12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann . Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg , Langgasse 50.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
D roguenn . Chemikalien:
A. Berling, gr . Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Eisenhandlungen:

Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedriehstr . 10.
Elektrizitätswerk W . Lah-

meyeru.Co.,Friedriehstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F. Mackeldey, Wilhelms!. 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Geschäfte . :

Nie, Kölsch, Friedriehstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:

Mauritiusstrasse 3.
Handschuhfabriken:

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 14/16.

Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

etc.
J . & G. Adrian.
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rühl , Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth.Lebens -Vers.

Auctionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz, Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.
Alfenide , Bronzewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmannu .Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Bettfedernhandlungen:
R. M. Singer , Michelsberg 3.

Bijou terie waaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh.-Str .33.

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei •

Sonnenbergerstr . 53/55-
Buchdruckereien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Fanrilienverk.

Buch - & Kunsthandlung .:
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenwaaren:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Butter -u.E ierhan dlungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte:
A.Engel,Taunusstr .l2,14u .16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J. Schaab, Grabenstr. 3.

Warengeschäfte:

Korbwaarengeschäfte:

Kunsthandlungen
und

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

Zurz-, Mercerie - u. Quii
caillerie -Waaren:

. Holzmann, Gr. Burgstr . 1
Landesprodukte:

ul- Praetorius , Kirchg . 28.
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
. Mackeldey, Wilhelmstr . 3

Leihbibliotheken  :
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -undManufactur-

Waaren:
Guggenheim&MarxMarktst .l4.
8.Guttmann &Co., Web erg. 8.

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedriehstr . 35.
Material - u. Farbwaaren
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mechaniker-
u. Fahrradhandlungen:
F . Vetteiling , Jahnstr . 8.
Messer , Scheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Modewaarenhandlung . :
Gerstel &Israel ,Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
J. Rast, Mauritiusstrasse 7.
A. Seehold, Marktstrasse 9.
J .Weigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltrausporteure:
J . & G. Adrian, Bahnhofstr . 6.
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Nähmaschinen fabrike»
und Handlungen:

Singer Co., Act . Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh . Petitpierre , Häfnerg . 6.
Carl Tremus , Neugasse 15.
Parfümerie - und Seifen:

waaren:
J . B. Willms , Wellritzstr . 5.
Medicinal -Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Pensionen

und Privat -Hotels.
Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten.
J . A. Bark , Museumstr . 1.
Gg. Schipper Wwe . Saalg. 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh .St.24

Sattler meister:
Hch .Schenkelberg , Moritzst.72

Schirmhandlungen:
J . Gräf , Mauritiusstrasse 8.
Schuhwaarenhandlung.
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paque , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf ., Inh . M. &H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez . : Otto Herz & Co.,s
Schuhwaaren.

Str umpf -u. Tricotwaar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. & M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellennogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28.

Weinhandlungen:
A.Engel,Taunusstr .l2,14u .16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Cb.Ritzel Wwe .,Kl.Bürgst . 12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt & Kl öckner , Saalg. 1.

W einstuben:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz .Bock,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus -Restaur .,Cursaalpl .28
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh .-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur .,Museums!.4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt,KrokodilXuisenst .37.
ZumRodensteiner,Hellm .St.l0.
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,Ecke Albrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , ipa Adamsthal
Schweizergarten,

Dambachthal 23/25.
Kronenburg , Sonnenb .-Str. 53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eichen.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurrn ,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm u. Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor.
Zahn -Ateliers:

Heb . Melotta, Luisenplatz 1.
Artikel für Krankenpflege:

Medicinal -Drogerie „Sanitas “,
Mauritiusstraeae 3.
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Wohnungs -AnzeigerW W Jnsertionspreis bei tä
des ofitfitrtbmc für unsere Abor

26. August. 1897.

Jnsertio «Spreis unter dieser
Rubrik sür unsere Abonnenten

10  Mg. pro Adrige.

Haben Sie
Wohnungen

|U vermiethen, so Wriren Sie °m erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „WrkS-
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Ausnahme nur eine
Mark , bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliche » Organ der Stadt Wiesbade n.

Ae vollständig !Sedanstrasre 1

Jnsertionspreis bei täglichst
Aufnahme für nnsere Abonnenten

WNliilich2 Mark.

per sofort zu vermiethen oder
verkaufen durch
j , Chr. eittoKlicb,

2240 Nerostraße 2.

Villa (Utnfinu)

Norkstraße4
Wohnungen von 4 S '^ ern
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder lväter zu verm.

Kurviertel sehr preiswürdig
.. vermiethen. Offerten unter

A B. 100 postlaa. Schützenhosstr

Emserstr 65
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver¬
miethen.

55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehören eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermletheii.
Näh. Norberh. 2 St . - ‘1

Rhemstratze 46
Beletage, 9 Zimmer mit Balkon
und reich!. Zubehör auf 1. Oct.
}it verm. Näh. 3. Stock.  508

I

gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert , für 12 Mo¬
nate, angenehme Lage, ms
15. August. Off. u. l.. E. 90
an die Exp. ds. Bl. 558b

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorfahrt -Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J  12 °n die Expedition
d. Bl. erbeten.

Herrschaftl.
Wohnung.

Idsteinerstr. 3
ist in der, in grossem Garten
gelegenen , Villa Rondinella
die Bel-Etage von 7 theils_ w
sehr grossen Zimmern , Bad, I ^ j ne  gesunde Wohnung
sehr grosser Balkon , Kohlen - 1g immeV(  Küche und J
Aufzug u. m. per 1. October biüig JU  vermiethen . ‘

_ ver-
568*

Webergasse 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung aus den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen.  422All ucuuiciu*». -*■—

Nero ftvatze 28
Große Helle

Kleine Wohnung.
mit oder ohne Zubehör auf
sofort oder später zu ver¬
miethen. _ 393
BfltKK KIQOil
118«•1 1* A. , fäi_ _Ai
Möblirte Zimmer

Adterstraße9
Dachwohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör aus 1. Oktober zu
vermiethen._

Frankenstr . 1^
eine Wohnung v. 2 Zim.
u. Küche im Vorderh. auf
1. Okt. zu verm. 365

s Ov . Krankfnrterflv.
>> schöne gesunde Wohnung1 groß.

Aufzug
zu verm.

zu
I Gärtnerei Schebcn.
1 «v ?"W;LMN

„ groß
Kammer
Näheres

1868*

Kinderloses

Ehepaar
lucht bequeme Wohnung
in der Altstadt zum Preise
dis zu 600 Mark. Balkon
oder Vorgärtchen erwünscht.
Offerten unter K. Z. an
die Exp, d. Bl. 3̂1

Gesucht
von besserem Ehepaar eine

Wahmr«.ZZimei«
zum 1. October. Gegend:
Taunusstraße. Offerten mit
genauer Preisangabe unter
L. 375 an d. Exp, d. Bl.

1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör aus 1. Octbr.
zu vermiethen.  Nä h. Part.  49^

Steingaste 3tT
12 Zimmer, Küche, 2 Keller und
IMansarde aus 1. Oktober zu

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. Pracht»
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

möbl.Zimmer
f. 1 od. 2 Herren,
mit od. ohne Kost

. (prima Betten,
* beste Kost). a

Luisenstraße 14,
H. 3 St . bei Meinhard.

Luisenstraße 18
2. Stock rechts, möbl. Zimmer zu
vermiethen.  608

Ein anständiger

Lerr
kann möblirtes Zimmer -rh.
Näh, in der Exped. 9o6

Adelheid str. 87
Htl̂ 2 St ., ein freund!, möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

All>ttWr>.sje 1t
ist ein großes möbl. Zim. mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. 445

Bleichstraße
1. St ., ein schön möbl.
mit 1—2 Betten und
sofort zu vermietben

Luisenstraße 37
' "in möblirtes Zimmer mit um,

le Pension zu verm. 1564* '

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Metzgergasse 18
erh. zwei reinl. Arbeiter Kost n.
Logis. 1969*

Uilla « i»m,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Orauienstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  609

3
Zimmer
Pension

122

Wohnung
von 3 bis 6 Zimmern
l1t,„ SRreKe von 1000—1100 Mark zu miethen gesucht.

preis unter „Wohnung * an die Exp, d. Bl. vviv

Vermiethungeii.

Oramenstr. 47
Hth. 3 St . lks., erhält ein reinl.
Arbeiter LocstK. 2064*

Rhemstraße 48
möbl. Zim. zu verm.  517Z

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis.497

zu vermiethen, eventuell
Auskunft ertheiltPortier

im Union Hotel,
Neugasse 7.

mmm FrMkenstr. li
r ii i « 1 St ., erh. anständ. junge LeûeLaden. Bureaus, ©«»jü wt9'• 589  Lauen, vu fvilll»,Ml«'

J»*»♦♦»»<>»»♦♦»±±±±1JHclluruubstr.41 ,2
I _ « »» « CTcmäiI ist ein einfach möbl. Zimmer mit

- -- - - - I ! ^ oft an  i oder 2 Herren auf
gleich  zu verm. 600Mittel-Wohnung.

Hermannstr. 28
Vdh., Parterre oder 1. Stock, 3
Zimmer, Küche, Mansarde, 2
Keller auf 1. Okt. prnswurdtg
zu verm. w  ‘

Näh. im 1, Stock lmks.

tt meinem neu
J t,bauten
Gr. Burgstraße und Mühlgasse,
direct am Markt, in verkehr-

"Geschäftslagê lLlllllsV . i
ca 120 Ouadr .-M-ter groß, für
Geschäfts- o.Büreanräum«
geeignet, per gleich oder später zu
vermiethen. Central-Heizung, fir=
wie Einrichtung sür Gas als auch
sür elektr. Beleuchtung vorhanden.
Gg. Schardt , Wiesbaden,
Gr. Vurgstraße 19. 641

Hermannstr. 7
1. St . lks., ein f. möbl. Zimmer
sehr billig zu verm.  3063*

21
(erhalten reinliche ArbKost und Logis. 811

I

Wreäststr- 41, lT
1 ein« neu hergerichtete große
Löhnung im 1. Stock von fünf
zimmernu. reich bemess. Zubeh.
Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
u crmäß. Pr . sof. zu vm. 146

Adolssallee 16
i der 3. Stock aus Oktober zu
ermiethen. 719

Hocheieg. herrschaftl. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Balkon, Bad
kalte und warme Wasserleitung,
Kohlenauszug und reich!. Zubeh.
auf gleich oder 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser Friedrich-Ring 23, pari.

Nerostraße 28,
kleine Wohnung. 2 Zimmer, Küche
und Zubehör zum 1. Okt. zu
verm b4J

8 « xi»  iE ? /IA füt  Spezerei-«Riieinftraße 44 ^ ««̂ 8,
1 @t abgeschlossene Wohnung, vermiethen. Nah.
3 Zimmer, Küche und Zubehör, I Kraft , Zimmerm
sofort oder später zu verm.«>nf» flinrterre. 418

Jahnstraße 36,
[2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
!zn vermiethen.

Schulberg 15
Gartenb. 1 St . r., erhalten junge
Leute Kost und Logis.  2041*

Leere  Zimmer.
Adlerstraße 56

‘ großes - -ein schönes,
vermiethen.

Zimmer zu
488

Hermannstr. 17
ist eine Mansarde auf gleich zu
vermiethen.

Jahnstr . 22
eine heizbare Mansarde zu verm

Näh, pari. 464

PMerstraße 48
ein großes Dachzimmcr auf gli'.ch
zu verm. 430

<gl(ono»itftaljt
ine Wohnung von 4 Zimmern,
küche und Zubehör auf 1. Okt.
u verm. Näh. Nr. 3,1 . Et. 461

Gsabeltjeupaße
ist die Bel-Etag«, bestehe.

!t 10
>,» m,. Jettb aus
5 geräumigen Zimmern, Balkon,
Küche, Speisekammer, Zubehör
und Gartenbenutzung zum1. Olt
zu verm. Anzuseher. von 11—1
und von 5- 7 Ubr. 592

Hödecadee 18
3 Zimmer und Küche nebst ZU'
behör aus 15. Juli oder später
^n ^ wietb ^u. dkkkh. Part . 397

50
srontspitzwohnung, 3 Zimmer u
iüche, aus sofort zu verm. 79

Häfnergassê
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Svieaelladen. "bs

Schachtstraße 22
'- e Wohnung von 2 Ztmmerr

Küche auf 1. Okt. zu vm. 49k

Webergaffe
eine schöne Wohnung im 3. Stock,
2 gr Zimmer nach der Straße. !
Küche, Keller u. Zubeh. aus 1.
Okt zu verm. Näh. 639

Römerberg 3«, Hth.

GMllen
und Flaschen-

auf Oktober zu
. . h. bei Joh PH
Kraft , Zl' mmermaunstr. 9.

Mrevstlllßel
Laden mit
Wohnung

1per 1. Oct. zu verm. Näh. bcr
Sosbäckerm-ister Berger daselbst.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363!

Näh. Röderallee 30 , 2.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer.Wohnung zn ver¬
miethen. 387

Wilh. Becken, Yorkstraße.

Villa Kailiskrstk. 6«
in d. Nähe des Kgl. Sraatsarchlv's
ist ein schönes möbl. Part .-Zim.
zu M. 12.50 pro Monat aus
1. September oder auch später
zu vermiethen.

- ---- - mm

. Schachtstraße 22,
' ist ein leeres Zimmer auf 1. Oct.^

zu vermie'hen. 49b

Meiidstraßc5 :
,mUICL 1 leeres Dachzimmer per31. Aug.;
2061* event. auch späterzu verm. 9W

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ".Derselbe erscheint tägl'ch
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant , Caf6 , Cigarrenladen re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu»
ammcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad
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Immobilienmarkt.
Das

von I . Chr Glücklich , Nero¬
straßeE2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Dermiethung von Läden, Herr-
fchaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen¬
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraste.

Näh. durch die Jmmo-
bilieu-Agentur vo«

J Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Yilla
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
rufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur §

Goldgasse «

Im Mrsteud solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
lmmobilivn/lgsntur von Chr . Glücklich,

Nerostraße Ä. 2402
Zu verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per Q .-R. zu 600 M . durch I , Chr . Glücklich.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu

84,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
7Zu verkaufen die Besitzung des Herrn Sccurln «. mit
I 3‘/s bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von «I. Chi ". Glücklich , Nerostrahe 2.
Zu verk. reut. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraße,

durchI . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem

Michelsberg, durch I . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet

Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 2 '/2Morgen gr . Park , vorz

Speeulations -Objeet, b. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue eomsortable Billa durch 2240
0 I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emserstraße gr Haus mit Garten, als Fremden
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraße Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abrggstraßeu. Schöne Aussicht

durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstraße ) unter Taxwerthd

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Villa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promeuadenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Banterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mir gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus, Kaptllenstr , mit Garte » bis zum Dambach
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Elisabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet

zu verk. d. I . Chr. Glücklich. 2240
Villa, untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr. Glücklich.
Elegante Etagen -Villa , miltl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage, auch zur Er

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg. Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr. Glücklich. Nerostraße 2.
ft «* oder p. 1. Okt. d. Js . anderweitig

verrnuse « zu vermiethen Villa Belve
dcrc, Parkstraße 541, mit Pferdestall, Remise, Kutscher
zimmer und1 Morgen Park. Näh. bei
2240 4 . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu ver- tä «"t flottgehend. Colonialwaaren
kaufen u Cigarreugeschäft in Wiesbaden

durch J.  Chr . Glücklich , Nerostrahe2. 2240
Zu verkaufen Billa , Nerobergstr ., 10 Zimmer, Mansarden

für 65,000 Mark durchI . Chr . Glücklich 2240
Arrondirte Bauplätze von dem Terrain des Paulinen

Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Wegen Sterbefal  l zu verkaufe» zwei nebeneinanderliegendeHäuser

mit gr. Terrain, untere Adelhaidstraße durch 2240
I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen hochherrschaftliche Billa  mit Garten, nächst dem
zukünftigen Centralbahnhof, für 63,000 Mark durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen frequente rentable
Fremden - Pension in Bad Schwalbach
30 fein möblirte Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
2240 I . Chr . Glücklich
Die herrschaftliche Villa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,

ist per sofort Weqzuqshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr. Glücklich 2240

Wegzugs halber preiswerth zu verkaufen eomsortable Villa für
zwei Familien oder zum Alleinbewohnen(vorderes Nerothal)
Näheres durch I. Chr . Glücklich . 2240
Zn verkaufen gut gehendes

Restaurant
Wiesbaden durch

J. Chi *. Glücklich.
Sü vermiethen prachtvolle Stallung für 8 Pferde —

Remis« für 10 Wagen — eigene Reitbahn Kut
scherwohnnng— durch

J. Chi *. Glücklich , Nerostraße 2 .

Kür Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
8 Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

Haus
n bester Geschäftslage mit

mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm¬
mobilien-Agentur. §

Goldgalse 6.

Haus
mit Wirthschäft
(gute Lage) vcrhältnißhalbersof.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung. Offert, unter (A. 142
an die Exped. ds. Bl. *

Ein rentabl.

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüßltr,
Jahnstraße 36. 8

Neues Haus
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Lüden, Thorsahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge-
chäftsmann Passend, bei einem

Neberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostcnfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9. 8

Kutscher
geschSst

(concessionirt)
mit neuem Haus (Doppel
Wohnungen), Stallung , Remise
rc., ferner 2 neue Landauer, ein
zwölfsttziges Break, 1 neuer
Schlitten, 4 siebenjährige Pferde
und silberplattirte Geschirre zu
sammen für 50,000 Mk. zu ver¬
kaufen durch loh . Ph . Kraft,

Ziinmermarmstraße 9.  8

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits
heilshalber sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner, Wellritzstraße 33.

Wtt̂talW
hiesiges Besitzthum gegen ein in
bester Lage gelegenes unbelastetes
Haus in Cöln. Werth circa
50,000 Mk. Joh . Phil . Kraft,

Zimmerniannstraße9, 1,m&mmmxmm

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße, mit fertigen
Brunnen, aus jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der Bier-
stadterstraße, Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Raupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Kleines itruts
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstraße9.

§
48

1«Rth
an der Frankfurterstraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh. durch
Joh . PHU. « rast,

Zimmermannstr. 9.

Wen AdchäidWp
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor- und Hintergärtcn, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft, Zimmermann-

Haltwirthschast
in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M., bei 5- 6000 M.
Anzahlung, zu verkaufenu. kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . Ph .Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Ctasthans,
inmitten der Stadt , mit ca. 60 Hekto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Off, unter M. M. 24 an die Exped. ds. Bl.

ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
60,000 Mk . zu verkaufen. Bicrverbrauch 10—15
Hekto. Näh, durch Karl Döruer , Wcllritzstr. 33

Rentables

Harns
Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hintergarten, auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber sür 42000 Mk.
mit 3- 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schützler,
Jahnstr. 36. 8

.äckerei.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.
Offerten an §

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Rentables Haus
(südl. Stadttheil) Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

mit gntZeyenLer
Metzgerei

ist mit geringer Anzahlung sofcrt zu verkaufen durch
Karl Dörner , Wellritzstraße 33.

ZumBertauf in günstiger Lage
Ein Colouialwaareu -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Neues

Eckhaus
<*» Dotzheim, mit Laden, 3
Zimmer im Stock, für 18000 Msi
zu verkaufen. Paffend sür jedes
Geschäft. Anzahlung nach Ueber-

, einkunft. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstraße 9.

Massives Haus
mit 13 Räumen, Garten, Stall,
Waffcr, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann paffend, für
12000 M., Anzahlung 1000 bis
1500 M., Rest kann zu 3 '/,°/,
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Pb .Kraft, Zimmermann¬
straße9, Wiesbaden.

Buvrrkanfcn Eckhaus mitBrod- und Feinbäckerei obne
Concurenz, durch Joh . Ph.
Kraft, Zimmermannstraße9.

länzendes
Spezerei-

Geschäft
mit Haus , Famllienverhälto
niste halber unter günstigen
Bedingungen z« verkaufen
durch Stern '» Jmmobilien-

entur, Goldgasse 6.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältniffe halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasfe6. §

Villa
nahe dem Walde (Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badezim., Speicher¬
raum rc. Die Villa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

in erster Lage von Biebrich , nahe dem Schloßpark,
mit großem Obst- und Weingarten (Ertrag ca. 800
Ltr. Wein), großem Weinkeller, für jedes Geschäft ge¬
eignet, zum Preise von 85000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Wiesbaden, Zimmermannstr. 9

Haus mit 2 Läden an der Markt¬
straße für Schweinemetzgerei
sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmer¬

mannstraße9. _
ÄE

Billa in Eltville
neu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern, 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb passend,
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingungen für
50,000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.

Villen-Bauplätze"ÄS
zu 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft kosten¬
frei durch Joh . Phil . Kraft . Zimmermannstraße 9.

An - und
Verkant

von Villen , Geschäfts¬
häusern ,unter streng reeller
Bedienung durch die Jmmobilien-
Agentur Joh . Phil . Kraft,
Zimmermanustraße9, 1.

Ein Grundstück,
40 - 50 Ruthen , außerhalb der Stadt gelegen, wo
Baugenehmigung ertheilt wird, sofort gegen Baar zu
kaufen gesucht durch Wilhelm Schußler,

Jahnstraße 36.
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im Nerolhal , Mainzerstraße ,c
sofort zu verkaufen durch

8t « rn ' u
Immobilien -Agentur,

_ Goldgasse 6._
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweifung
von Billen , Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ' » Immobilen-
Agentur, Go!dgassê 6^

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Sterns Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Sehr nMkles Ans
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil sür die Tax
zu verkaufen. Offert , u . 8 . 28
an di« Exped. d. Bl. 728

Eckhaus
mit » rod- «. Kein-Bäckerei,
auch kann «ine Wein Wirth-
schgft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt, bei 10—12000 Mk
Anzahlung zu verkaufen durch
Iah . Phil . Kraft, Zimmer
mannstraße 9.‘ ÜiT
lipttra

Landhaus
mit Stallung u . großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt , Spc-
rerelgeschäft, sowie sür Kutscher),
15 Min . vor der Stadt meinem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gell . Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d^ Vlattes ^ ^ ff^

Dilrentabl.Hans
oberen Stadttheil , mit Laden.
Werkstatt, Gemüsegarten , in welch,
seit 50 Jahren ein Colomal-
waarengeschäst mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abtheilungs-
halber zu 35,000 M ., mit 3 dis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schützler . Jahnstr . 36,
2. Stock. __

Kohlen-
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäst, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Ste ingasse 31.

Haus,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

sofort preiswerth zu verkaufen durch1 Karl Dörner , Wellrrtzstraße3 *.

mit gutgebender Schlosserei ist
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Dörner , Wellritzstr. 33.

Spezerei-CJescliäft
zu verpachten durch Joh . Pht ».
Kraft , Zimmermannsir. 9.

8000 Mark
1. Hypothek- zu 5°/, und eine
2. von 2000 zu 5 '/. °/» , beide m
der Nähe von Wiesbaden , aus s
Land gesucht durch Joh . Ph-
Kraft , Zimmermannstraße 9.

BSetzger
geschäft

mit Kundschaft
(wegen Ableben) zu ver
kaufen. 636

Näheres in der Exped.

Eine Ĵ nTViUa
sä  irxwr ^ H
oder zu vermiethen. Näh . kostenfrei durch W.lh. Schiissler
Jahnstraße 36.

(Bierstadterstraste ) mit offen,
und geschloss. Balkon , ringsherum
Garten , für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh - Phil . Kraft,

lZimmermannsir . 9.

15,000 M. I.
10,000 M.

auf 1. od. gute 2. Hypoth-, b>es
Besitzthum, fof. auszuleihen durch

Joh . Phil . Kraft,
Ziinmermannstr . 9.

Glänzende

800- 60«Mk.
von tücht.Geschäftsmann ,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarisch^
Sicherheit , auf kurze Zeit gegei^
hohe Zinsen und pünktlicher Rück,
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes . 448

ItptllebigeMec
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu Bs/4°/0 zu haben durch die
Hypcthelen-Agentur von Joh.
Ph . Kraft , Zimmermannsir . 9.

A«SplSi
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich
Jedermann gernunentgeltlraie
Auskunft über meine ehemaligen
Magenbeschwerden. Schmerzen,
Verdauungsstörung , Appetit¬
mangel rc. und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hohen Alters
hiervon befreit und gesund ge¬
worden bin.

»der ein dazu paffendesLokal
zu miethen gesucht. Off . unter
„Vlgarrsngoochült " an die Exp.
ds . Bl.  1975 * I

Line kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Euranlagen , 8 Zimmer,
1 Speisezimmer , 3 Mansarden,
sür 42000 Mk. zu verk. durch

Sekllvsler. Jahnstr . 36, 2.

WltMst
(Bierverbrauch10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch. 80“b
Stern's Jmmobilien-Agent.̂ °^ 0(>li, König!.Förstera. D.,
^ Goldgasse 6 . ^Pömbsen,  Post Nieheim(Wests)

2 Banmslöck©
mit 52 Obstbäumen , zusammen 180 Ruthen, die
Ruthe zu 35 Mk., in der Nähe der Wellrrtzmuhle, zu
verkaufen durch Joh . Phil . Kraft . Zimmermann-
straße 9.

Steru ’s
HWchkkkil-Agkiitilr,

Goldgaffe «
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt fick zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u . zweiten
Stelle

M 1k.
aufs Land per 1. Septemh.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 q. d.
Erved . d. Bl . 1546*

15 )000 Btt.
auf gute 2. Hypotheke zu 41/,% :
auf sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypotheke, die Hälfte der Taxe,-
ru 4°/„ auf 's Land gesucht. Näh. .
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,.
Zimmermannstraße 9.

gegen Handschein und Bürgschaft
(gute Zinsen ) auf 5 Monate zu
leihen gesucht. „ , t ..

Off. unter K. 592b beförd. die
Expedition.  b82b

SIMM)pnik:
1 Hvpvtheke nach Geisenheim'
auf Okt. g-f. Tax - 19000 ML
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-!
mannstraße 9, 1.

keine Ortstaxe . Sens.
Vlivkert , Bockenheim. 582b

Bier- - - - -
Wirtschaft, INeucs H«ius

gutgehende, im Centrum der
Stadt, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

mit
nachweislich

gut¬
gehender

sEmserstraße ) , mit flottem Spezerei-Geschäft, groß.
Nutz Garten, rentirt nach Abzug aller Kosten noch
1200 Mk. frei, mit 5000 Mk. Anzahlung, zu verk.

Alles Nähere durch Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.(Speisezimmer, o jyiuuiaivw ., ■— — ^

8e1wsÄê Jafnst?.°W, T*  II 011 CI nachweislich

Gastwirthschaft 9e'enber(EtU

Alle

Drucksachen
für denbehördlichcn.gcschäft-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir : Marktstraße 30.

mit großem Restaurationszimmer,
Tanzsaal , groß , schattigen Garten
(für 1000 Sitzplätze) in der Nähe
Wiesbadens , am Rhein , auf Okt.
zu verpachten. Alles Näh . bei
Joh . Phil . Kraft, Zimmer¬

mannstraße 9.

Ein freistehendes, modern und
solid gebautes , dreistöckiges

Hackerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

nebst kleinem Garten ist Familien
Verhältnisse halber unter günst.
Bedingen für £6,000 Mk. (feld-
gerichtliche Taxe 65,000 Mark)
zu verkaufen.

Gefl. Offert , unt . 8 . >84 an
d. Exped. d. Bl . erbeten. 613

mit gutgehender
Metzgerei

(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig zui
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

mit flottem Spezereigeschäft, 2 Obst- und Gemüsegarten,
dabei in bester Lage Limburgs , elektr. Lrcht, Wasser¬
leitung, Stallung, für 18,000  Mk., unt ^ 00 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen oder gegen ein Haus in Wies¬
baden zu vertauschen.

Alles Nähere bei Agent Joh . Phll . Kraft,
Wiesbaden, Zimm ermannstraße 9.__

Dag MMiiim MrSmeOO 9a
ist zu verkaufen . Näheres

Elisabethenstraße 27 , Parterre.

Reftkauf-
schillinge

zu laufen gesucht durch
8tern's Hypoth.-Agentur,

Goldgasfe 6.

inmitten der Stadt , sür jedes
Geschäft paffend, mit groß . Laden
vier Schaufenster , Entresol und
Bureau , zu verkaufen.

Offerten unter Z. Z.  7 an den
Verlag dieses Blattes.

(10 Hekto Bierverbrauch v. Woche)
zu verkaufen durch Joh . Phil-
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Haus 30 Meter Front wo seit
20 Jahren eine Fremden -Pension
betrieben wird , enthaltend 25 sein
möbl. Zimmer ist mit vollständ.
Inventar sür den Preis von
175 000 Mk. zu verkaufen, auch
ist ein besseres Weinrestaurant
einzurichten. Nähere Auskunft
durch Joh . PH . Kraft , §

Zimmermannstraße 9, 1 St.

sä.  y «4  -

in der Stein-Haus
doppelte Wohn.

im Stock, Seitengebäude , Garten
für jedes Geschäft paffend, Haupt
sächlich sür Waschereibesitzer, i,r
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil - Kraft, Zimmer-
mannstraße 9.

Theod . Sckilp.

i

4304

Hamburg-Newyork
Oceanfahrt 67a Tage!

Hamburg-Amerikanische
Packetfahrt - Aoti«ngesellschaft

Bureau : Rheinstrasse 21.
L. Bettenmayer. J

In Max Hesse’s Verlag in Leipzig ist soeben er¬
schienen:Liederbuch für Gesellschaits-und Familienkreise.
183 Volkslieder und volkstümliche Lieder

für mittlere Stimme
zum Theil auch zweistimmig su singen

mit leicht spielbarer Klavierbegleitung
ausgearbeitet und herausgegeben von

Rudolf Palme.
Op. 63. Preis karton . 3 Mk., gebunden 4 Mk.

Inhalt : 1. Zu besonderen Gelegenheiten . — 2. Ge¬
sellschafts - und Spiellieder . - 3 Trinklieder.
4 Studentenlieder . - 5 . Liebeslieder . -
und Wanderlieder . - 7. Vaterlands - u. Soldaten

lieder . — 8. Natur -, Schiffs- u. Jagerlieder.
Vamilien die Gesang liehen und üben , wird diese
neue Sammlung Meister Palmes sehr willkommen sein.

Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalien¬
handlung , sowie direkt von

Max Hesse ’» Verlag in Leipzig.

Ich kaufe stets
;« ausnahmsweise hohen Preise«
Gebr. Herren.. Frauen- und Kinderkletder. Gold- un
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtung
Fahrräder. Waffen, Instrumente.

fcS " Aus Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr . Goldgasfe !“•
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Stellensuchendcn aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle »» angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

s Eine hiesige größere Buch-
druckerei sucht eine

tüchtige

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Herren9
welche durch schlechten Geschäfts¬
gang oder Unfall ihren Beruf
äufgeben mußten, finden ander¬
weitig gute Lohnende Stellung,
Off. u. A. a, b. Exp-d. Bl. 73

Aeberalt
an allenOrten werden tücht.
Aquisiteure gesucht  oder
Geschäftsleuten Agenturen
für Volksversicherung einge¬
richtet. Nicht „Victoria",
Offerten unterS . 458? an
die Expedition. 73

Junger , intelligenter

stellenloser
Kaufmann

kann vorübergehend,
event. auch dauernd,
Beschäftigung erhalten
Näh. Offerten an die
Exp. dieses Blattes
unter H . 225.

Tüchtiger 2071*Knecht
gesucht. Adlerstr . 53.

Verein für unentgeltlichen
im Rathhaus

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

1 Buchbinder
1 Holz-Dreher
1 Gärtner
1 Glaser
3 Küfer
1 Maler
2 Anstreicher
1 Decorationsmaler
1 Sattler
2 Bauschlosser
3 Hufschmiede
1 Tagschneider
3 Schreiner für Bau u. Möbel
4 Schuhmacher(Hcrrenarbeiter)
1 Spengler
1 Vergolder
1 Wagner
1 Hausknecht
2 Fuhrknechte
1 Buchbiuderlehrling
1 Dreherlehrling
1 Gärtnerlebrling
1 Glnserlehrling
1 Kellnerlehrling
1 Schlosserlehrling
1 Schnriderlehrling
1 Schuhmacherlebrling
1 Tapeziererlehrling

Nrbeit suchen:
2 Friseure
2 Kellner
3 Tapezierer
2 Bureaugehülfe
2 Bureaudiener
3 Hotelburschen
3 Kutscher

_4 Krankenwärter
"•m

Himdttlehrliilg
Wilhelm Geisel,

Nerostraße 44.

1 GlasergetMfe
auf Woche gesucht.

Näh. Exped. 2043*

Ein BiOinijerlehrling
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13.

Einen Jungen vom Lande als

Kcllnerlehrling
für mein Bier - Restaurant
gesucht. Eintritt sofort.

C . Sonlt,
2065* Mainzer Bierhalle.

Weibliche Personen.
Es wird ein
Mädchen

zu einer kränklichen Dame auf
kurze Zeit sofort ges. Nicolaus-
stratze 25 . Stb. r. a
foWiltrflf «n Mädchen

das selbstständig
kocht und alle Hausarbeit über¬
nimmt. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen fich melden
558_ Fischerstraste 5.

Arbeits-Achims
für Krauen

ünentpltlStellenrermittlnna:
unt.Aufsicht eines Damencomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreanstunden:

von9—1Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

^ ^ errsch.-, Restaur.-, bürgerl.
Köchinnen, sclbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen:

Lehrmädchen aus gut. Fam
^ für div. Gesch.
FLrfahrene Kinderwärt.

Jahresstelle.
Geprüfte Kindergärtnerin.

Mädchen
finken dauernd lohnende Be¬
schäftigung Wiesb . Staniol-
und Metallkapsrl - Fabrik,
A. Flach , Aarstraße 3. 625

Gesucht
auf sofort tüchtige Allein
Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kann, gegen hohen Lohn,
eine Anzahl Land- und
Küchcnmädcheir durch Sterns
erstes Central - Büreau, Gold-
gasse6. 198

Fräulein
gesetzten Alkers, erfabren in Küche
sind » ailsdalt, sucht sofort
selbstständige Stellet « Küche
und Haushalt, Näheres bei
Frau Weyer , Eltville . Wörih.
straße 28. _ 2069*

Ein tüchtiges
Mädchen

mit guten Zeugnissen per 1. Sept.
gesucht. Fr . Rompel » Ncn-
gasse7. 637

Näh. in der Expedition
ds. Blattes. a

Ein braves 13jähr,gesMädchen
wünscht für die Ferien Ausgänge
zu besorgen. 2051*
Steingasse 31 , Vdh. 2 St . l.
Ein kräftiges

Mädchen
gegen guten Lohn gesucht. Zu
erfragen Reugaffe II , Kleider-
geschäft.  2059*für eine,kleine Haushaltungwird ein tüchtiges, properes

MMm
gesucht, welches die Hausfrau in
vllen vorkommenden Arbeiten
unterstützt und mit Kinder» um¬
gehen kann. a

Näh. Mauritiusstr.  8 , 1, l.
Tüchtige

Verkäuferin
nettes besseres Kinder-
fräulein , sowie zwei fein¬
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt
Sterns erstes Central-
Biireau , Goldgaffe 6 . 198

Stellengesuche
Männliche Personen.
Achtung :!

Ein 2056*

Iilherspieler
sucht zum Spielen des Abends
lebhafte Wirtschaften . Off.
u. st. ff. V/ürtremdoegeeHol.

Stttbsawer jg. Wann
35 Jahr alt, verheirathet, auf
Kaufmanns- sowie Rechtsanwalts-
Bureau mehrere Jahre erfolgreich
tbätig, sucht gestützt auf prima
Zeugnisse und beste Empfehlungen

Vertrauensstellung
Gefl. Offerten unter F. A. 12
an die Exped. ds. Blattes. 638
Solider , strebsamer, junger

Mann
sucht Stellung zur weiteren Aus¬
bildung im kaufmännischen Fach
unter besch. Anspr. Gefl. Offert,
unter 8 . 194 au die Exped.
dieses Blattes. 2003*

Tüchtiger , soliderMann
mittleren Alters, sucht, gestützt
auf Prima Referenzen, irgend
welche Vertrauensstellung.

Derselbe besitzt Geschäftskennt¬
nisse verschiedener Branchen und
würde einer Stellung als Maga¬
zinverwalter oder Packer den Vor¬
zug geben. Offert, unter R. U. 5
an die Exped. d. Bl. 2072*

Weidliüie Personen.
Lehrerinne «-

Berein
fürNassau.

Nachweis von Pensionâ n
Lehrerinnen für Haus u. Schk'.ie.
Rheinstratze65 , I.

SprechstundenMittwoch «.
Samstag 12 —7.

Storn ’s
erste« und ältestes

Criltriil-Urm
O - Idgasse 6

empfiehlt und placul Dienst¬
person »! aller Branchen.

Prfrkte sdjneforrm
empfiehlt sich in und außer dem
Haufe 2050*

Metzgergasse 31,  l . St.

Arbkils-Akillldikis
für Frauen

im Rathhaus.
Uneutgeltl. Stellen-Bermittelung.

— Telephon 19. —
AbthcilungI : '

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:
^ranz . u. deutsche gcpr.
Tt Lehrerinnen.
(T̂ ein geb. Gesellschafterin.

m. Musik u. Sprachkenntn.
Haushälterinnen u. Stützen.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10—

11 Uhr.

ierin,
22 I . alt, welche4 Jahre die
Bücher, Lasse, sowie französische,
deutsche und englische Corrcspond.
im elrerlichen Geschäft(Maschinen-
sach) geführt hat. sucht ähnliche
Stellung. Off. unter hl. 8 . 47
Brüxelles (Midi). a

iitrd) Antmliil
|u kmpsthlen!

Für alleinsteh, gebildete
Kante

gesetzten Alters, Beamtentochter,
gesund und angenehmes Aeußere
besitzend, von liebenswürdigem
Wesen und in jeder Hinsicht zu¬
verlässigen Charakters , in
der Krankenpflege und mit
Führung eines großen Haushaltes
wobl vertraut und reich erfahren,
wird zum 1. Okt. Stellung ges.
als Hausdame oder Gehilfin
jeder Art in gutem Haus, des
In - oder Auslandes. Stadt oder
Land, Sanat ., Klinik od. Kurhaus.

Werthe Off. u. L KI. 637 an
die Exp. d. Bl. 637b

Tüchtige

Sriiiinhtriu
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , P. 528

Costiime
werden schön und billig ange¬
fertigt bei 507

Margarethe Stäcker,
Frankcnstraße 23, Borderh. Part.

Weiss - , Bunt - u.
Goldstickerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben y. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg . an. Ellenbogen¬
gasse 9, 3 Stiegen._329

g : Flickarbeit,
gröbere, auch Herrnkleider, wird
billig besorgt. Mctzgergaffc 3,
3 St . (Gefl. Aufträge werden
Vormittags entgegengen.) a
Gebildetes erfahrenes

Fräulein
sucht Stellung zur selbstständigen
Führung des Haushalts, bei
einzelner Dame oder Herrn, evt.
wo die Hausfrau fehlt.

Gefl. Offert, unter « , ll . 633
nn die Exped. ds. Bl. 633b

Jülfr
k-  i 'uut von ausgefallenen Haareu
>'owie das auffärben derselben
am billigsten besorgt bei 1944*

J . Lo «*enz
Friseur,

Schw albachrrstraste IT.
oooooo

W.  Kossi,
Mehgergasse 3 . Grabenstrahe 4

Magazin für Hans - und Kuchen-
Einrichtungen.

Petroleum-, Gas- u. Spirituskocher
in jeder Größe und P ^ rlage vorräthig.

Theilhaber und Annahmestelle des Wiesbadener
Emaillirwerks , sowie Ertheilung jeder gewünschten
Auskunft betreffs Neu-Emaillirung von altem Kochgeschirre.
Daselbst können die nen emaillirte » Geschirre an¬
gesehen werden. Anfertigung von Herdschiffen
und anderen Gegenständen. _ £468

u

lummiwaarenP
g <& zur Gesundheitspflege
8y $ versendet

Frau Angilüe Graf,
Leipzig,

nur noch Nicolaistr 4.
Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvert, nicht postlagernd. 510

^ - ^
m Schnhwaaren VA A
^ kauft man gut nnd billig nur in dem bekannten̂

8 Mainzer Schuh -Bazar §
A von 120A
^ Ph , Sei »« iiFeld , ^
^ Wiesbaden, Mainz, ^
A Goldgasse 17. kl. Emeransstr2.A
M _ .M

Sehr praktisch auf Reisen . — Unentbehrlich nach!
kurzem Gebrauch.

Sanitätsbehördlich geprüft. (Attest Wien , 3. Juli 1887.)

Bestes und billigstes
ZAHNPUTZMITTEL.
Das Ausspülen mit einem Zahn- oder Mundwasser I

allein genügt nicht . Zur vollkommenen Reinigung der I
Zähne ist die mechanische Anwendung eines Zahnputz- 1
mittels durchaus nothwendig , 18bb,
Zu haben bei den Apothekern, Droguisten, Parfümeurs etc.

ä 60 Pfg.

Für

Italienische Nachtseste.
Wald - und Gartenfeste:
Lampionsu. Laternen per Dtzd. von 80 Pf.an.

Bengalische Flammen von 20 Pf. an.
Magnesium -Fackeln (besonders preiswerth) Stück 75 Pf

Wachs -Fackeln in verschiedenen Größe».Luftballons
(einfach nnd Figuren ) von 5V Pfg . an.

als: Willkommen . Sänger -, Turner -.
Lillliöpitlllllk Schützen- und Krieger -Grütze, wie für

Namenstag , Geburtstag , Jnbiläum 's rc. Stück 25 Pf.
Decorationssähnchen von ID Pf . an.

lombiiurte FeuerwerkeS®S US 10W.an.
Wiesbad. Iahrienfaliriku. Kunstfeuerrverkerci.

2 Bärenftrafie 2 . 4068

Da ich mein

MmWäst aufgegelieit fiaße,
verkaufe ich die noch vorhandene Waare, alle Arten

Uhren, Goldwaaren,
Brillen , Thermometer u. s. w.

zu jedem annehmbaren Preise.

Uhrmacher,
Schwalbacherstratze 2V, Hinterhaus 2 St . r.

Zum Zeitlmmuplüm,
Täglich frischer

Apfelmost.
Gigenc Kelterei im Hanfe.

Sug . Köhler

RklOklüßL AilömhlMTchMlk- û cBtciOttar
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ferd . Mackeldey* Wilhelmstr. 32.
Bitte Auslagen z« beachten . "7WU 39o
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Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen.
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lehmann, Goldarbeiter

Langgaffe 3, 1 Stiege.Kein Laden. 4551
'Ein

Kleine An
für dl - ! - Rub - i « bitte « >- i - MS 1 « M - B ° - « itt » ,S i«. — — —— I ßt-i

>MMklspiill«k

Nr . 198.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufnahme _

umsonst. "3m
)

Französische
Konversation durch Pariser
Lehrerin . Ouartalskurs 12 M,

Tietor ' svbe bi-uususelini«
2923 Taunusstraße 13.

Uenekv.GchnMchcr
u . christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage-VereinS,
Faulbrunnenstr . 1, Part.

Glas-
Ferlem

!werden schön und schnell ge
kraust 286

Kirchboisaasse 2, 3. St.

kästen
zum Aushänge«, zu verk.

Näh . Exped.__

eummi-WaarcnBedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav « raf , Leipzig.
Preisliste «Uv gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse._ 115_!

Neue « eiten von 55 Mk.
an , ovale Tische, Schreibtische,
Berticow, Galerie - Schränkchen,
Kleider- und Küchcnschränke,
Spiegel , Stühle billig z. verkaufen
1874* Saalgasse «k, P . [
Gekittet Ala.
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
seuersest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D - Uhlman
Nolte Nachf. Kirchgasse 23,  2.

Gemischte^
JruditmatmelMe

(vorzügliche Qualität)
Pfund 30 Psg .. bc; Mehrab
nähme billiger, für Wiederver-

käufer Specialpreise.
Conditorei Atoler,

Taunusstraße 34. 564

Billigste

RkMralU-
WelkstMkll

fir SGHk«. Kleider
Herrensohlen und Fleck M . 2.50
Damensohlen „ „ ,, 2.—

sofort gut und billigst
Pius Schneidet *,

Michelsberg 16 Ecke Hochstätte.
NB . Getragenes Schuhwerk

und Kleider ec. kaufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden
Hochstätt « 31 . 1902*

OrestGlsplact, N""»en ,
Mitesser, Hautröthe, schnell
und radikal zu beseitigenM . 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nach». Garantie sür Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. « « »ehe », Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199c

Frischgeleerte
Wein -Fässer

für Obstwein, sc wie alle größeren
Fäffer auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 34-

Frisch geleerte

Weinfässer
in allen Größen zu verkaufen.
Näh . Neugasse 3 . 624

wie einfach
werden Sie sagen, wenn I
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen-
chutz D . R . P . lesen.,
X Bd . gratis , als Brief
20 Psg . R . Oschmann,

Konstanz E . 25.

Eine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße v2.

zu haben 540

Karlftraße 44.

Mmgen

ßadru - KiluchllMg
sür Specerei-Geschäft, sofort zu

jverkaufen . „
603 Her ma nnstrasie 6

gBedarfs-Artikel ■
für Herren u. Damen ver¬
wendet Bernh. Tauberl,
312b Leipzig VI.
Illustr. Preisliste gratis
und franeo. 1 9̂1 27

Empfehlen unsere fekökgekekterke» -
Alir - Botweine,

garantier«rem von 90Z-fg. an pr. Liter
in  Gebinden von 17 Liter an und er¬
klären uns bereit, salls die Ware nicht
zur größten Zufriedenheit auSiale,
sollte, biefetbe auf unsere Kosten zurück-
«unehmeu. S » "-" gratis und trau»».

Lodr Botk p-t.!>rweUer As,

Damen 0tnmü*| n|ri|f»
finden discrete freundliche Auf-

C. Hexamer,
iGravir- u. Präge -Anstalt I

Anfertigung von Siegeln u
IStempeln aller Art. Große
l Auswahl Schablonen zur ]

Wäschestickerei. Schaufenster
Plakat-Druck-Apparate ,
-roßt LmBuilic 1ö,

' Laden

finden discrete freundliche Aust
nähme « . Mondrion,

11660* Wellritzstrage 33, 1 St.

\ -GRAVEUR-
UlEF.GRAVIRUNGEN
aufGOLD-SILBER-GLAS

, / ELFENBEIN-SCHILO=
PATT-MESSING'STAH
t «KAUTSCHUK STEMPEL!
\STICKEREISCHAB

VlQNENu .s .w^ _ _i
45 ^ 4 * * ^ 451

Webergasse.

111IIII Briefmarken,ca.180UuU Sorten 60 Pfg . — i0l>
verschiedene überseeische

12.50 Mark . — 120 bessere |
europäische 2.50 Mark bei
G Xechmeyer , Nürnberg.
yy Satzpreisliste gratis/jgn

Gute alte -

BMM
bei sofortiger Abfuhr spro 1000
Stück 5 Mk.

Abbruch Naffane « Hyf

Billig
zu verkaufen.

Ein Pariser Boulschrank, ein
neuer und ein gebraucht. Küchen¬
schrank. 1 groß, zweithür. Kleider-
schrank, 1 nußb . Kommode, ein
Salontisch , 1 antike Kommode
mit Aufsatz, sowie versch. gutes
Bettwerk bei 2066

A Görlach,
16 Mellaergasse 1«

2027*

schön großfrücht. Sorten emfiehlt
Joh . Beheben Gärtnerei,

12006* Ob . Frankf urterstr.

-olgende Möbel, welche tyeus
noch gar nicht, theils nur

wenig im Gebrauch gewesen sind,
billig zn verk. : 1 vollst. Bett55,

1 1 mit hohem Haupt 65 , 1 3theil.
Haarmatratze 30 , 1 Deckbett u.
Kissen 20 , 1 großer Klcidcrschr.
16, 1 dito 28 , 1 Kommode 20,
1 öv Tisch 10, 1 Bertikow 30,
1 Küchenschr 20 , 1Sopha28 M .,
mehrere Tische, Stühle , Spiegel

!u. s. w. 2011
Adlerstr. 16a . V. 1 Tr. l.

Stücksteme

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12  Uhr

und wird in der Expedition

Marklstraße, Ecke Neugasse,
m Zedemssil Mtis llbgezebes.

Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

jede Anzeige bis zu3Z°il-nmit nur 10 Pf.
beregnet . JJfc ErpetzitillN

des Wiesbadener General-An;eigers.
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Billig
z» verkaufen:

1 Bett , 1 Kanapee, Spiegel , Re¬
gulator , Komode, Waschkommode,
Conjolen , Nachttisch, ovale und
viereckige Tische, ein- und zwei-
thürige Kleiderschränke, StWe,
Bilder , Küchenfchränke, Annchr,!

l Ablaufbrett , Deckelbrett, Kaffte-
brenncr , Blumentisch/ »89Z?» malbacherstrasie 37.

!lt-uhu 'sSalmiak-Terpcntin
Kernseife.

Das Beste!
für Wolle, Seide , Spitzen , bunte
Stickereien -c. — Farben halten,

Stasi bleibt weicht
[Machen Sie den Versuch!

Achtung ! I
Me Wollsachen

[ zur Umarbeitung nimmt an
! und liefert : Hauskleider -,
I Unterrock-, Mantelstoffe,

Damentnche, Loden,Flanelle
i Decken, Teppiche, Portieren,
l Strickwolle, Wafchkleiderstosfe.
1 Barchend, Handtücher, Hem-
>dentuche, Bettzeug- ; ferner:
’i Hcrrensioffe in Kammgarn,
] Cheviot, Buckskin rc. R .Eich-
smann, Ballenstedt am Harz,
l Musterlager und Aufnahme-
l stelle bei

Frau Schaad,
| Schwalbacherstr. 27

unentgeltlich abzuholen. Abbruch
Naffane« Hof. _2028

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen.

I» Nene

Möbelverkauf!
Kleiderschrank, ein- und zwei- >

thürige Küchenschränke, Bett-
>stellen. Kominoden, sowie 4 Stuck
Mahagoni -Stühle , ein Schneider-
tisch billigst zu verkaufen !
450 Wcllrttzstr . 31.

Eine «'koste

Petroleumlampe
sür Ladengeschäft, 1 Feuersicherer I
Bl -chkasten sür l Petroleumfas,
1 Petroleumpumpe , 1 zwerfchlasr
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrechtstrasie 42 Th. Kolb. |

Nachttische, Kameltaschengarnitur,
Kameitaschensopha, dreitheil. Roß¬
haarmatratzen , ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649sMickelSbera9 , 2 St. l.

Ein 583

vollst. Bett,
ein Küchenschrank, ein Kücheutisch,.
eine Waschkommodemit Nachttisch!
umzugshalber billig zu verkaufen.
583tz Oranienstr . 8 , 2 St.

Ein Baum

Bestebirnerr
zu verkaufen. Näh . 2073*

Metzgeraakie SS . S.

[Speise1kartoffeln
p 50 Ko. tncl. Sack M . 2 .50 ob
Friedberg (§ ef{cn). J. L. Rappolt,
Kartosieln- u. Zwiebeln-Bersandt-

!Geschäft. »87b

Berlin größtes Specialhaus sür

UM
Ein Wittwer in gesicherter

Stellung , mit gutem ElN-
kommen, sucht die Bekanntschaft
eines älteren Mädchens oder
einer kinderlosen Wittwe be¬
hufs Hcirath. Osi-rten unter
Chiffre »I . « . an die Expedition
dieses Blattes erbeten. Discretivn
Ekucensa-1>e.

in Sopha - u . Salongröße st3 .75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Gc-
leaenheitskäuf « in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan- und Tischdecken rc.
•SÄ *Portieren!
Nestpartien, 2—8 Chals, k 2,
g bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - >' . Preisang . frc.

ZLillPlcht -Miin
M4 Seiten stark) gratis und
frank »l 162/27,
LMiL«köm >sifM -ii« !
B« S.. Oranienstras. 15«.

Suppenwürze ist fvnaj‘««fl«
| troffen bei:

Tff . Hcndrick .^Dambackffbal.

Kötzdirnk»
| find zu haben bei 623A. Momberger,

Moritzstrasi« 7 , Stb._

zu verkaufen1 Sportwagen
Schaukelpferd re . Wellrw-Itteake »0 , 2, l. 1562

"Wer erzieht
einen jungen Hund stuben-
rein “l Off-rt. mit Preis unter
'H.  1056 an die Exp , ds . Bl. !

^Ma ’s\
Excelsiop!

Ueberall zu haben.

Kronen-Nuss Extract
Haar Farbe

in blond
braunschwarz

garanlirt
echt» .tadellos

färbend
Amtl . Atteste

über die
Unschädlichst.

liege» bei;
_ 1,50 Pf ., 3u

4. M. Fr . Kuhn , Nürnberg
JnWieLbadeubeiE .MSbns,
Drog .,Taunusstr . 25 , L. Schü »,,
Langgaffe 3.

bleiben eimg arme Teufel, sonst
Buch „lieber die Ehe" wa zu vn

!Kindersegen. 1Mark Marken.
SiestmVerl aa .^ lr . 13 Hamburg.

eulvlter, leiebt lößlicher.
, Cacao.
>- l»nlver - ” ■

Gebr. Break,
Patent -Achsen, in noch sehr gutem
Instand , billig zu verkaufen.

Sebast. Engelmann,
Neu dorf i. Rhg.

Fahrrad
(Pneumatic -Triumpb ), gut er'
halten fast neu für 150 Mk. zu
verkaufen. Näh . Wellritzstraße 33,
Mittelbau 1 St . 6o4

1 Blumentisch, 1 kleines Tischchen,
1 Küchentisch, 1 Nachttisch, ein

1 Teppich und verschiedene Kleinig-
!{eiten ,u verkaufen 2053

Wörthstrahe 1. 3. 8t.
Einspänniges

Cliaijengefchirr
mit weiß. Beschlag. 2 Reit
sättel, 1 guterh Karrensatte»
mit Trag - und Schneppgurt b>ll.
zu verkaufen 643

Mauritinsplatz 3

, Zu haben in unserer Haupt¬
niederlage Jul , Steffelbau « '
Langgasse 32 . ferner in den
Conditoreien, Colonial-,Delila

[und Dro gengeschättem  l &L .«

«in Mwschtts
ll Küchentisch, kleine T 'fch^
>wegen Umzug billig i«
583 Oranienstr.
' Rotationsdruck ®fr'f a!t
Wiesbad . Verlags - Aus

Friedrich Hannenian -
Derantwortl . Redaktion. Ä .
politischen Theil u .das Fwm

Ches-Redatteur .
Friedrich  H ° " nL,7

für den Jnseratenthetl-
A na . Peiter.



Nr . 198 . _ Donnerstag
gonctrte costümirter Capellen , Illumination und Umzüge mit Musik
und Tanz tm Garten statt . Die Festlichkeit beginnt um 8 Uhr.
Anhaber von C u r h a u s - A b o n n e m e n t s « und
Saison - undJahresfremdenkarten erhalten
bis Samstag Nachmittag 6 Uhr gegen Ab¬
stempelung dieser Karten besondere Ein¬
trittskarten zu 2 Mk . an der Tageskasse . Eintrittspreis
sstr Nicht - Inhaber von Curhauskarten : 4 Mk . Gescllschaftstoilette
ist Vorschrift (Dame möglichst Helle Kleidung , Herren Frack oder
dunkle Kleidung ) . Im hellen Rock ist der Eintritt nicht zulässig.
Costüme oder Maskenanzug erwünscht.  Bei
ungünstiger Witterung findet der Ball in sämmtliche » Sälen statt.
Auch Frankfurt , Mainz rc. dürfte zahlreiche Besucher stellen.

* Am Grabe des Hrn . Curdirektors Hey ' l wurde , wie
uiir nachträglich noch mittheilen möchten , auch seitens des Herrn
§oncertmeisters I r m e r im Namen der Mitglieder der Curorchesters
stnc prachtvolle Kranzspende niedergelcgt.

* Zum Kaisermanöver . Eine Generalprobe des Massen-
Musikchors , welches aus 1000 Musikern besteht , wird am Donners-
tag den 2 . September , Nachmittags zwischen 2 und 3 Uhr auf dem
hinteren Kasernenhofe in Homburg  stattfinden . Der Zapfen¬
streich wird den Majestäten Freitag den 3 . September , 9 Uhr
Abends im Schloßhofe dargcbracht . Der Schloßhof ist eigens hier-
zu mit elektrischer Beleuchtung eingerichtet worden , außerdem werden
noch 100 Magnesiumfackeln angezündet . Die Mannschaften werden
in der Kaserne gespeist und noch am Abend mittelst Extrazügen
nach ihren Truppentheilen befördert , da andern Morgens die Parade
stattfindet.

— Die Doppelballonfuhrt , welche anläßlich des gestrigen
Gartenfestes vom Curgarten aus stattfand , ging glücklich von
Statten . In der Gondel des einen Ballons hatten Herr Curhaus-
schiffer Schultz als Lenker und Herr Bochwitz (ein Sobn des Herrn
Palizei-Commissars Bochwitz ), in der des andern Miß Polly und
Capitän Ferell Platz genommen . Beide Ballons wurden gleich¬
zeitig in die Höhe gelassen , doch überholte der erstcre den letzteren
bald um eine beträchtliche Höhe . Der Ballon des Herrn Schultz
ist in der Gemarkung G e m ü n d e n bei Usingen , der andere bei
Idstein  glücklich gelandet.

* Vergeben wurde die Ausführung der Bronce -Arbeiten,
Ketten rc. für die Einfriedigung des Kaiser Friedrich -Denkmals
nach vorausgegangener engerer Submission an die kunstgewerbliche
Werkstatt von Paul Stotz in Stuttgart.

* Die Städte -Ordnung für Hessen -Nassau wird in der
neuesten Nummer 34 der Gesetzsammlung veröffentlicht.

* Der Eiserrbahn -Vacketverkehr , welcher seither nur im
Bezirk der früheren Hess. Ludwigsbahn gestattet war , wird , wie
verlautet , vom 1. Oktober an auf den ganzen Direktionsbezirk
Mainz ausgedehnt werden . Für die Geschäftswelt hat sich der
Eisenbahn-Packetverkehr als eine sehr praktische Einrichtung er¬
wiesen.

* Lehrer im Militärdienst . Die zu einer zehnwöchigen
Hebung „ausgehobenen " Volksschullehrer rücken am 15 . Sept . beim
Regiment Nr . 168 in Offenbach und die zur sechswöchigen Uebung
eingezogenen an demselben Tage in Hanau beim Jnsanleriereginient
Rr. 166 ein.

= Bauthätigkeit . Der Biebricher Magistrat genehmigte
ui seiner letzten Sitzung das Baugesuch des Herrn Alexander
Müller  zu Wiesbaden , die Ertzchtung einer provisorischen Scheune
auf seinem Grundstück an der Wmdstraße betreffend.

* Kunststickerei . Die von den Damen des Kriegervereins
„Nermania -Allemania " zu dcffcn 25jährigen Jubeltagc gestiftete
Jahnenschleife nebst Schärpe ist der vielfach prämiirten Künstlerin
Frau Aug . Gerson,  Moritzstraßc 35 , zur Anfertigung übertragen
worden. Ende des nächsten Monats nach Fertigstellung wird das
Kunstwerk ausgestellt werden.

* Haftpflicht der Eltern . Ein für Eltern sehr interessantes
llrtheil hat die Civilkammer zu Darmstadt kürzlich abgegeben . Der
siebenjährige Sohn einer in Darmstadt wohnenden W ttwe hatte
im Jahre 1890 einem dreijährigen Kind mit einer Kinderarmbrust
iu§ Auge geschossen, wodurch dasselbe verletzt wurde . Die Ver¬
letzung wurde aber geheilt , nur stellte es sich heraus , daß die Seh¬
kraft des Auges Roth gelitten hatte . Als drei Jahre später der
Junge in die Schule gehen mußte , zeigte es sich, daß er an hoch¬
gradiger Kurz - und Schwachsichtigkeit litt . Nun strengte der
Baker des Kindes gegen die Mutter des Knaben , der damals das
Auge verletzt hatte , eine Klage auf Entschädigung an . Der Prozeß
durchlief sämmtliche Instanzen und die Wittwc wnrde in letzter
Instanz zur Zahlung einer Entschädigungssumme von 1200 Mk.
«u die Eltern des am Auge verletzten Knaben verurtheilt.

kmeswegs blind für seine Fehler und Mängel war und
die Schwächen und Laster des die höchsten Schichten der
Gesellschaft bildenden Adels oft mit scharfem Witz und
beißender Ironie zu geißeln verstand.

Von ihren äußeren Lebensschickfalen sei noch erwähnt,
daß auch das sonnige Glück ihrer zweiten Ehe nur von
kurzer Dauer war . da sie auch ihren zweiten Gatten bald
durch den Tod verlor . Im Jahre 1857 vermählte sie sich
M dritten Male , und zwar mit dem Advokaten de Arrom.
Diese Heiroth mochte die 60jährige Frau wohl mehr aus
dckuniären Rücksichten eingegangen sein. Besonders glücklich
scheint die Ehe nicht gewesen zu sein, denn als bald nach
der Verehelichung ihr Gatte als spanischer Consul nach
Australien gesandt wurde , begleitete sie ihn nicht dorthin,
ionbetn blieb in Sevilla und widmete sich ganz ihren
ilierarischen Arbeiten.

Als ihr Gatte aber im Jahre 1663 starb , veränderten
ihre materiellen Verhältnisse derart , daß sie sich von

glänzenden gesellschaftlichen Leben zurückziehen mußte.
Da wurde ihr Lebensalter wenigstens noch insofern sicherer
uud bester gestaltet , als sie zur Erziehung der Königlichen
«inder berufen wurde und , nachdem sie diesen Posten
^4 kurzer Dauer wieder aufgeben mußte , eine freie
Wohnung bis zum Lebensende im königlichen Schlosse

Sevilla , dem Alcazar , angewiesen erhielt . H >kr starb sie
doch vollendetem achtzigsten Lebensjahre am 7 . April 1877.

Ihr Tod rief in ganz Europa ein schmerzliches Be»
°»«ern hervor , denn ihre Werke waren durch zahlreiche

Übersetzungen in der ganzen Welt verbreitet . Auch in
^ntschland sind von zahlreichen ihrer Werke verschiedene
Übersetzungen erschienen , so von Pauline Schanz , Lemcke,
Pkdwig Wolf und Hosäus.

Wiesbadener Gpucr « l -Anzejger,

* Zum Schutze der Pferde . Wir lesen in Berliner
Blättern : „Auf eine Anregung des Deutschen Thierschutz -Vcrcips
hat ter Regierungspräsident von Potsdam die Landräthe der Kreise
Teltow und Rieder -Barnim angewiesen , in den Vororten Berlins
auf Ortspolizei -Verordnungcn hinzuwirken , durch welche entsprechend
der Berliner Polizeivorschrift vom 26 . Januar 1884 , die Anlage
fester Fahrbahnen zum An - und . Abfahren von Baumaterialien
vorgeschrieben wird . Dieser Anweisung ist überall Folge gegeben.
Hierdurch ist allen Thicrfreunden ein Mittel m die Hand gegeben,
die rohen Mißhandlungen der Baupferde wenigstens einigermaßen
zu verhindern ." — Eine entsprechende Verordnung könnte auch iy
Wiesbaden nicht schaden.

— Die Zigeuner , welche auf den Bürgermeister von Erben¬
heim geschossen und einen dortigen Einwohner getroffen haben,
scheinen ermittelt und dingfest gemacht zu sein . Aus A m o r b a ch
in Bayern wird berichtet : „Hier wurde eine Zigeunerbandc beim
Amtsgericht eingeliesert . Die Männer trugen Waffen aller Art,
Gewehre , Dolche , Messer u . s. w . Zwei Zigeuner , die im dringenden
Verdacht stehen , auf den Bürgermeister von Erbenheim bei Wies¬
baden geschossen zu haben , wurden nach Wiesbaden gebracht ."

— Rasch tritt der Tod den Menschen an . Herr
Lehrer a . D . Sauer,  welcher sich gestern am Begräbniß des
Herrn Curdirektors bethciligte , wurde beim Nachhauscgehen plötzlich
von einem Unwohlsein befallen und ist bald darauf gestorben.

* Straßensperre . Behufs Herstellung eines Kanalanschluffcs
wird der S ch u l b e r g während der Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr gesperrt.

Water, Knast>id Uiffeiischast.
Leb . R e s i d e n z t h c a t e r . Hr . Dr . Rauch hat als Eröff¬

nungsvorstellung das am K. K. Hofburgtheater in Wien mit großem
Erfolge gegebene Lustspiel „Der Herr Ministcrial -Director " von
Bifson und Carrs gewählt . Die Titelrolle spielt Herr Schnitze , in
den hervorragenden Damenrollen sind die neue erste Salondame,
Frl . Frey und die erste Anstandsdame , Frl . Dreesen , und in den
Herrcnrollen die Herren Manuffi , Engelke , Stiewc , Bartak be¬
schäftigt.

— Homburg,  24 . August . Das Festkonzert im
hiesigen  Königl . Schlosse  findet am 5 . September statt.
Von der Wiesbadener Oper wirken Frau Reuß - Belce , Fräulein
Brodmann , die Herren Müller und Schwegler , sowie von der
Kapelle des Königlichen Theaters ein Mozart -Orchester mit ; der
räumlichen Verhältnisse des Hamburger Saales wegen mußte von
der Verwendung des großen (Wagnerschen ) Orchesters abgesehen
werden . Dirigent ist Herr Hofkapellmeister Schlar . Das sehr
interessante Programm bevorzugt die klassische Musik und bringt
daneben u . A . das Flötenkonzert in O -ckur von Friedrich
dem Großen.  Die Instrumente dazu , wie sie im vorigen
Jahrhundert üblich waren , stellt dgS hiesige Fnchs 'sche Konser¬
vatorium.

CH Strafkauirner -Siüung vom 23 . Aug.
Freigesprochen . Ein Betrug, sowie eine Unterschlagung

wird dem TaglOhner Wilh . H . von hier Schuld gegeben , weil er
am 13 . März den Gastwirth K . von Schier stein veranlaßt habe,
ihm den Kaufpreis für einen Hund mit 7 M . zurückzuzahlen , ohne
dazu von dem Berechtigten beauftragt gewesen zu sein und weil
er am 20 . März den Metzger Wilhelm Z . in Schierstein durch die
unrichtige Angabe , er habe einen Käufer dafür , veranlaßt habe ihm
einen Hund anzuvertrauen , den er später unter Verwendung des
Geldes im êigenen Interesse einem Dritten verkaufte . Schöffen¬
gerichtlich ist wegen 2 Fällen von Unterschlagung auf eine Zusatz¬
strafe zu einer noch nicht verbüßten Strafe von 1 Monat Gcsäng-
niß erkannt worden . Die Strafkammer jedoch kassirte das betr.
Urtheil und sprach den Angeklagten kostenlos frei.

Aus der Umgegend.
© Frankfurt , 24 . August . Die Stadtverordneten beschlossen

nach längerer Erörterung gegen etwa 10 Stimmen , den durch die
Wasscrsnoth Geschädigten 50,000 M . zu bewilligen , und ersuchten
den Magistrat , diesem Beschlüsse bcizutreten . Der Oberbürgermeister
erklärte , der Magistrat hätte grundsätzliche Bedenken gehabt , einen
derartigen Antrag seinerseits zu stellen.

X Rüdesheim , 24 . August . Die Blattfallkrank-
h e i t der Reben (ksrcmospors , viticola ) tritt in der hiesigen Ge¬
markung und in derjenigen des Nachbarortes Eibingcn in ziemlich
starkem Umfange auf . Mit der Kupferkalkbrühe sind nur einige
wenige Weinberge bespritzt . — Die Stadtverordneten bewilligten
1000 M . für die Ueberschwemmtcn.

X Homburg , 24 . August . Der Großherzog von Hessen
traf heute Nachmittag mit Gefolge hier ein und begab sich zum
Lawntennis -Platz . — Zum Empfange der deutschen und italienischen
Majestäten werden auch weißgekleidete Jungfrauen mit blauen
Schärpen zugezogen . Der Kaiserin von Deutschland und der
Königin von Italien werden je durch eine Jungfrau , die die Landes-
sarben als Schleifen tragen , ein Bouquett überreicht.

2; Niederzeuzheim , 24 . August . Gestern Nachmittag , als
ein Extrazug mit Militär von Limburg kommend die hiesige Station
passirte , wurde ein 9jäbriges Kind eines Weichenstellers an einem
Uebergang von der Maschine erfaßt und schwer verletzt , in Folge
dessen es noch im Laufe des Nachmittags starb.

X Oberwesel , 23 . Aug . Heute ist in einem Weinberg der
Gemarkung Damscheid , Distrikt untere Engehüll , ein Reblausherd
entdeckt worden.

© Ems , 24 . August . Die Baronin v . Hirsch -Gereuth in
Paris sandte an den Kassirer des Lokalcomitces für das israelitische
Waisenheim Hierselbst, Herrn Louis Rosenheim , einen Check von
40,000 Mark pr . Berlin.

&
hinzutretendcn Abonnenten wird g

das Blatt bis zum Schluß des j|
Monats kostenfrei zugestellt . Z
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Telegramm and letzte Nachrichten.
© Berlin , 25 . Aug . Das „ Kleine Journal"

meldet aus Petersburg , daß Präsident Faure
gestern Nachmittag bei der deutschen Botschaft vorfuhr
und , da Fürst Radolin abwesend war , seine Karte abge¬
geben hat.

-f Berlin , 25 . Aug . Dem „Vorwärts " wird
aus Leipzig telegraphirt ' : Eine von 2500 Personen be¬
suchte Versammlung sollte zum Maurerstreik
Stellung nehmen . Als der Reichstagsabgeordnete Schön-

,lank erklärte , daß mit dem sächsischen Vereinsgesetz un»

26 . August 1897 . « eite v.

liebsame Regungen niedergehalten würden , entzog ihm
der »überlddchende Beamte das Wort und löste infolge
stürmischerBeifallsrufe die Versammlung auf.

© Wicke , 25 . August . Der gestrige Minister-
rath dauerte Sy * Stunden . Nach demselben eonferirte
Badeni längere Zeit mit dem Grafen Goluchowski,
welcher heute zum Kaiser  nach Ischl reist . Badeni
hat denjenigen Persönlichkeiten , welche die Einladung zur
Ausgleichs - Conferenz angenommen haben , telegraphisch
mitgetheilt , daß die Conferenz nicht stattfinden werde.

( ( Wien , 25 . Aug . Die Regierung beschloß , die
Entführung der neuen Börsensteuer  am 31 . August
amtlich , zu publiziren und am 1 . November in
Wirksamkeit treten zu lassen.

( ( Prag , 25 . Aug . Auf Veranlassung des Stadt¬
raths wurden sämmtliche bisherigen doppelsprachigen
Warnungstafeln  in den städtischen Anlagen durch
tschechische ersetzt.

G Paris , 25 . Aug . Aus Petersburg wird ge¬
meldet , daß der Zar beschlossen hat , mit den unzähligen
kostbaren Geschenken , die ihm von Frankreich zugegangen
sind , eine öffentliche Ausstellung  zu organisiren.

H Paris , 25 . Aug . Der Gaulois meldet aus
Petersburg , der russische Botschafter in Paris , Baron
Mohrenheim  werde nach Paris zurückkehren » um sein
Abberufungsschreiben zu überreichen . Derselbe werde
durch den Gesandten in Brüssel ersetzt werden.

föf Paris , 25 . August . Baron Mackau ap-
pellirte  gegen das gestrige Urtheil,  in dessen Be¬
gründung er der Nachlässigkeit geziehen wird . Auch die
beiden andern Verurtheilten Hab n die Nichtigkeitsbe¬
schwerde eingelegt.

Q Petersburg , 25 . Augnst . In Anwesenheit
des Zaren,  des Präsidenten Faure,  der Großfürsten,
der hohen Würdenträger nnd des diplomatischen Corps
fandgesterndie Grundsteinlegung der Troitz-
k y - B r ü cke statt . Später nahm Faure verschiedene
Sehenswürdigkeiten in Augenschein und dinirte in der
französischen Botschaft.

LL - Conftantiuopel , 25 . Angust . In Galata
wurde ein Armenier verhaftet , welcher der Mitschuld an
dem Attentat  auf der hohen Pforte verdächig  ist.
Ein zweiter Armenier wurde verhastet , als er vor der
Ottoman - Bank stand , ein dritter Armenier tödtete sich,
als er verhaftet werden sollte.

K Athen , 25 . August . Die Aufständischen
Cretenscr  wählten für die fernere Dauer des Auf¬
standes eine provisorische Regierung mit dem bekannten
Baadenfübrer Veniselos als Präsidenten.

C Athen , 23 . Aug . Durch Feuer  wurde
gestern in der Nähe der Nationalbank ein großer
Gebäudecomplex zerstört.  Das Feue : wüthet
noch fort , sodaß die Bank bedroht ist . Der bisher an-
gerichtete Schaden ist sehr groß.

Neues aus aller Welt.
— Chemnitz , 25 . August . Ein etwa zwanzigjähriger Mensch

versuchte gestern im Hause eines Restaurateurs einen Raubmor  d
an  einem Gel dbriefträgcr,  den er durch einen Dolchstich
in den Rücken ' chwer verletzte . Der Attentäter wurde verhaftet.

— Paris , 24. August. Die hiesige Polizei verhaftete
in einem Hötet garni des Faubourg St . Martin den Stuttgarter
Wäschesabrikanten Karl A r g a u c r , welcher seit mehreren Monaten
von den deutschen Behörden wegen betrügerischem Bankerott steck¬
brieflich verfolgt wird . Die Auslieferung Argauers dürfte unver¬
züglich erfolgen.

— Bern , 23 . Aug . Im Feythale stürzte ein Tourist
namens Greitz . der von seinem 22jährigen Sohne begleitet war,
beim Edelweissuchcn ab und blieb sofort todt.

Der Kaiser als Schützenkönig von Kakau. Der
Schützengilde in Katau ist nunmehr durch die königliche Regierung
der Bescheid zugcgangen , daß der Kaiser sich entschlossen hat , die
ihm angetragenc Würde eines Schützenkönigs in Katau anzunehmen.

— Ermordet worden ist die Millionärin Schultzc
in Berlin , Königgrätzerstraße 35 , nebst ihrer 51 Jahre alten Tochter.
Trotz ihres ReichthumS (10 bis 13 Mill . M .) hauste die 71jährige
Wittwe einzig mit der Tochter , ohne jede Bedienung Seit zwei
Wochen waren beide Damen verschwunden . Erst am Montag Vor¬
mittag sind sie ermordet im Keller anfgefunden worden . Man hat
sie erdrosselt und die Leichen in einer großen Kiste , die man mit
Bandagen , Lumpen rc. gefüllt unten im Keller fand , daselbst in
den Sand verscharrt . Der Mörder ist vermuthlich ein Schuhmacher
Joseph Goenszy , der einen Laden mit Wohnung beziehen wollte
und sich vor 14 Tagen , als die beiden Frauen noch lebten , den
Micthern al« neuer Verwalter vorstellte , wobei er erklärte , seine
Frau sei mit Frau Sch . verwandt . Ueber die näheren Einzelheiten
der entsetzlichen Thal entnehmen wir Berliner Blättern n ch
folgendes : Der Doppelranbmord in der Königgrätzer Straße war
zweifellos von langer Hand vorbereitet . Der mulhmaßliche Mörder,
der angebliche Schuhmachermeister Joseph Goenczi , hat den Laden
im Erdgeschoß zum Verkauf von Berliner und Wiener Schuhwaaren
schon am 1 . Juli ds . Js . eröffnen wollen und eine Einrichtung
aufstellen lassen . Außerdem hatte er ein Zimmer im Keller mit
einem großen Fenster nach der Straße hinzugcmiethct , und dort
Wein und Hühner , die er aus Ungarn zum Absatz in Berlin ein-
sühren wollte , unterzubringcn . Dieser Raum liegt unter dem
Laden . Goenczi verzögerte aber den Einzug von Monat zu Monat
unter allerlei Borwänden . Anscheinend hatte er nur die Absicht,
Frau Schultze und deren Tochter zu ermorden und zu berauben,
konnte aber dazu nicht gleich Gelegenheit finden . Diese Hai sich
ihm aller Wahrscheinlichkeit nach in der Nacht zum 15 . ds . geboten.
Am Samstag , den 14 . ds . , Abends , wurde die Wittwe Schultzc
noch von der im vierten Stock wohnenden Frau Franz , die dem
Geheim rath Thür  aus dem Ministerium für öffentliche
Arbeiten die Wirthschaft führt , gesehen und gesprochen . An
demselben Abend gab der in dem dritten Stockwerk wohnend!
Möbclhändler Psass eine größere Festlichkeit ; rr tras Fräulein
Schultze gegen Abend auf der Treppe , als sie das Gas oi .zündcu
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^n ^ ^ lS^ Äugust nach Fr-nksurla d. Od-r̂ un^ von^»aIwahrscheinlichnach Dresden. die Laden-.»-
IWohnung zwei Brauhausactieng Gpr’ocentioe Mepiconer, 1893,

richmng bezahlte, S USQ9, 11310 10756,s” jg sr s i ä - -
I . t» mE an der rechte» HalSl-it-,

"Kor ? Ä -Z °w°ed7n s-in^ Di-
Knrze Zeit daraus durste d Mörder die Frau Schultze,
Staatsanwaltschaft nimmt an. ß b Vorwand nach dem
-in. groß- und stattlich- Frau »nter^ em MmiUltnU £i)feiten

ssa »fo ,*g üBL,T !ir L-StzL, ^ — "2",lr ; '"nn- . ■in1. -•=

MOS »? •ttaÄÄÄTS "si  *
schien G°-nc,i »•» 1«Ä br Tann »»« »nd Brüssel
klärung, Mutter und 2-°$ " * wahrscheinlich überhaupt nicht
"ach Paris g°E . J . 'fOTSw, « -me Billa
zurückkommen, sich vielmh ^ lp beauftragt, die Wohnungs-
kauf-n. um dort »u wohnen, t i W ben3$ amen bewohnten
-inrichtungN°chSM-Nd»n. D b kh Verwaltung sowohl über
Räume werde er beri-heii. oa rg ^ Schultze
dieses Hans wie df« d e üb-lg.N J «uf« \ ® #w
übertragen worden um 10V. Uhr >'°ß
schon bekannt war. Am Montag ^ verschiedenen Kutschern
er plötzlich zw-' Fuhr-n Land non zM' mrt ! Fenster in
ansghrefl und diese durch ?̂ st ß Dienstag wieder in demden Keller werfen. Dann »Men»  am L» ° ^
Hause: er hatte sämmtliche Schiusset °» um
und nahm die F^ ^ .^ rsnz m> M durchschritten die an der
die Räum« zu brstheg. Di hinten belegen- Schlafe
Straße OS -NM dm ZlMMtt. daŝ ^ ein sechstesG.mach
zmnner das Äerlrmr M m r ebensowenig war an dem
Nirgend» war «in« Blutsprlr j ' " - vorher die Eigen-
Verhalten Goenezis »u m«r>en. dav ^ Sonntag Ab-nd
thümerinnen b.r VaifHMfl. beauftragt, das
batte Gsenczi den Schlosserm?>st r m g m-il er keine» Schlüssel
Schloß an der Kellerwohnung^ zunwch . anzubring-n.
dazu habe und am MontagSchi °S « m Als er
Den Keller selb» hat der entfeinte, sagte ihm der
Gaenczi den Schlüssel»bergab t f $ tv̂erkommen , um 'hm
angebliche Verwylter, er h Dienstaq ist Goenczi noch
N.7LL '- « ST » Ä  5
Ä „S ÄÄ y « SJ ; Ä

ä “«rr
SlSSlbtaV Schlecht wjjjgji ^ ZmiM -schäft su" r°sin°n

Er erschien dort, angeblich um zu sehen, M-leaenheit. daß Frau
Laden gediehen seien, und erzählt ^ br{f Monate bleiben
Schultze nach Pan » gesab" » 1« ?r d Schultze
wolle Wiewohl diesef f »9 / ft %  koch Glauben,
kannten. Zr°ß- Ueberraschungh-rvo^ ^ Verwalter Schlecht-inum so mehr, als am 18. eiug I Mittaas auigegcben
Telegramm au« Hanno«» ' Berlin. Prenzlauer Allee 35.
war und lautet«: . » MM Schlecht.. WM ^ ^ 3#,ef

Ich iah" 90f  Ä 1* Drüße Ei? Ihre Familie und die Haus-
Goenczr abzufuhren. G uß .. Dieses Telegramm, das
bewahner. Frau Gchu tzg - V£ * ^ 7rd , ist von  der Polizei

... so lange, bis I Henneberg -Seide von öuVT8- "J* }*”' (CB. 240 verschied.
■* * sä

Schwarze Seidenstoffe

solideste Färbmrg mit Pxivatt ^ orch. und ^ ollstü
Haltbarkeit. D.reeter Verkauan « {£ »« V von Auer-

* »,. seMm,
Adolf Ori. d. r & Ci. ., Kgl. Ho« . Zürich (Schwcic).

fit mm  S«WWW;„
KrystaUzucker
Egal Würfelzucker
Bette Griesrgfttnaoe
«inrnbrod (lange Laibe, volles Gewicht)
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht-
Wristbrod
Ffiftste Obstmarmelade
n „ Awetschenmarmelade
Kaisergelee
Nerie"Hol?. Vollheringe

lFrische P̂fälzer Landbuttcr
SÜstrahur-Vutter
R. inschmeck. Kanee ^ + 4-W| +
®aC *°  sowie siimmtlichc Colonialwaaren

L», enorm bilSägen Preisen
in der Lonsumhalle

a . i,..üccr . .

26. August 1897. _ _ __ ^= 1= ^ =̂

Bekanntmachung.
Nächste« Donnerstag , de« 2 « . August er.,

Nachmittags S Uhr anfangend. versteigere tch miSBd^
"W 'vollhängenden Bäumen
ferner»cm mehrerenM°r̂ n- in,l - en-r-n P - rchic»

Kartoffeln , Dtckwnrz « Dsethrram,
Mirshtng re.

‘“ "n̂ Vtlh . Klotz,
Buctionator und Taxator.

Schuhwaaren-
26 Pfg.
28

" " 27
" " 34

86
40

k Psd . 27
24

" " 20
per Schoppen 40, 60

k Stück 7
per Kpf. 22, 25 u. 29

per Psd. 1.10>. » HZ
k Psd . 1.20, 1.40, 1.60

Psd. 1.20, 1.40, 1.60, 2

Mk.

Versteigerung.
Heute Donnerstag, den 26 . August er.,

Nachmittags um 3 Uhr werdenm demL>aale

Mauergasse 16 dahier,
ca. 300  Paar Schuheu. Stiefel
“lä:  SSerrcnftiefel alter * rt, Scmen-Snofi -, ®4nür.,

üuqstiefel und Schuhe gelbe Stiesel und Schuhe,
Knaben- und Mädchenstiefel, sowie eme Parthie
Kinderschuhe .

gegen Baarzahlung öffentlich verstetgert.
3076* Ea» Ouctionator.

Warnmrg.
->ch warne hiermit Jedermann merner Frau

VimilmlMe,  geb. Ra ®b , etwas aufn'-m-n Namen
ru leihen oder zu borgen , indem ich für nichts hafte.

Naurod bei Wiesbaden.budwiKBeeilt V.
2083* - 2 — - - -

des

christlichen Arbeitervereins
findet Kreitag , den 27 . August , H*/2 Uhr , nn
„Krokodil", Luisenstraße 37, i-  St ., statt mit nr
Tciaesordnung: innere Angelegenheiten des Brrems.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten
2082 * Der Einberuser

Die Versammlung findet be stim mt statt
. . . nn«wn1■

I

Mr die uns in so reichem Masse entgegengebraehten Beweise
wohlthuender Theilnahme hei dem unersetzlichen Verluste unseres
geliebten Gatten, Vaters, Schwiegervaters und Grossvaters, des

Curdirectors

Ferdinand Hey ‘1
danken von Herzen

Die trauernden Hinterbliebenen.

2031



Optiker und Mechaniker/
15  Keueasse 15 ,

nächst der Marktstrasse.

Lager optisch . Artikel.
I Werkstätte für Neuarbeitsn

und Reparaturen . 4027

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Urcularen, Leitung s-
beilägen, Prospeden u. s. w., durch Rotations-Druck auf tceissem una
farbigem, Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospecte in der halben Grösst
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekt
die sich zur Massenvertheilungund als Beilagen für Zeitungen vorzüg
lieh eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Einf. Branntweine
p.Liter

inclölas
1 10Ia . Dauborner I .

I». Nordhauser . .
1a. Pfeffermünz
Ia . Doppelkümmel
Ia . Kümmel , weise
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern .
Ia . Wachholder
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eMsbkiefe für Vitt

A . _ „ * A i A ATI . /

Lies/? rühmNHst fetauntai. W3»$ *
torflen!>«d btSta  ßrtt fflttr trtt.
welche, tetnrttei besonb-re Bort«nrtnM
»otauSitSenb, jebem stiebsai«rwL-4»>krr
eil« »nSgezelchneteGelegenheit gehen,
ohne den Besuch  einer tech»

Garnituren mit je 2 Sesseln, Kleider-^ und Küchenlchränke,
Waschkommoden, Consolcken, Kammoden, Nachtschränke, Sopha 's,
Gallerieschränkchen, Berticows , Pfeilerspiegel, Sekretäre , vollst. und
einzelne Betten , Tische, Stühle , Teppiche, Gallerien , Küchengeschirr
u. dergl. mehr. Vollst. elegante Betten , billig, sowie ganze Ein¬
richtungen . Auch werden Möbel und dergl. in Tausch genommen.
Transport frei.

Es ist somit jedem Käufer Gelegenheit geboten,
sich billig und schön einzurichten. 4549neuen

Lilie

Wödmerinlen:| Kra nke:| nnd Kinder:

er lu
Failis %ksltzO 12.

I Dorrrmchmen. Mach
^ chpriifnn

%L
ßiiliVt

bcdars, dehendeln in l-hr
' leicht verständlicher klarer,
lcher mustergültiger Darstellung alle

«jetr der gelnint. LlcktrsteSnik
^ .Ichungsweikc S. gesamte» Ma¬
schinenbaues ober ». gesamt. Ha» -
banes sowie veS gesamt. Tiefbaues.
Das Studium dieser Werte giedt jede»
strebsamen Techniker-in- ouSgezerqned:
bisher noch nicht gebotene Sk'.-g-nheit.
ohne besonderen Aufwand an Geld und
ohne seine berusliche Thättaleit unter,
brechen zu müsten, sichdiesentgM Kennt,
nifle in überraschend leichter Weise an»
eignen zu können, deren er bedors. mv

7 innerhalb seines Derufe» dir höchsten
fiele zu erreichen. Mar sieb ia aaatadln»» dlvsor Kries« vertieft ans

Jan dar Hand dieses auf Omnd roic-hsUr
' Erfahrüng planmäaaig aagelegtsa

Lehrmittels von Stnfo ea Stufe tort-
schreitet, wird sich gediegene Keimt-
nlsse auf allen Gebieten der Elelctro*
technik bezw. des Haschbrontoies
oder des Hoohbaneä oder deetjerbao*«. «-werde»nnd an streitig dieseboosten
nnd vorteilhaftestenErfolge erwtere«-
Die Dtrettion einer LechnitMr. drffen
Abaangiprüfungen unter Buisichteures

. Staatsbeamten statlsindern wivb all.
4 Wrllch einen nur wenige Wochen um.
r asserrden»ufluS->nrichten̂welcher dazu
^suaien sog. eine WiederholungWwfaml,

1 unseren.Unter rlchtsdrieim gwotemn
,J  Kursus kann der TrchnUer an di-ler

Ät n-ch Reifezeugnis-

Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.—,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fiebertliermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
CM

Nestle ’s Kinder¬
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler ’s Kinder-
nabrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med . - Leberthran.
Garant .rein .Milch«
zucker Pfd .M.1.20

32MKMMMaz.st.W.
Beste Margarine , stets frisch, per Pfd . 50, 60 u.

Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine '»

Fleischssaft.

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special . Abtheilnng : 2969

Apparate nnd Bedarfsartikel für
Amateur-Photographie.

lies : „» «Heime Winke " in allen
disereten Angelegenheiten (Period.

Störung , re.) Helmsens Verlag
Berlin SW. 61. 358

Dame!
Marmelade p. lOPfd .-Eimer M . 2.—, Hess. Sorte

Vorzug!. Baumöl p. Schopp. 35, 40 , 48 , 60 und
Ia Kernseife bei 10 Pfd . 19 Pfg ., Soda 10 Pfd.

Grabenstraße 3 und
Röderstraße 19Ü Scbaat> 9

Az ¥6*

Korn-, Misch- u.Weitzbrod
bestes saftiges Müllerbrod,

irisch, 4 Pfd . schwer, pro Laib 36 , 37 und 42 Psg.
Feinstes Vlüthen- und Diamantmehl ( Consektmehl)

pro Pfd . 18 Pfg.
Weizenvorschutz. vorzügliches Kuchenmehl pro Pfund16 und 17 Psg . 2044
Lebensmittel -Consumlokal . Schwalbacherstraße 49.

Bekanntmachung.
Da eS in letzter Zeit mehrfach vorgekommen ist, daß Tauben

unlerer Mitglieder in angeschossenem Zustande zu ihren Schlägen
mrückkehrten, sehen wir uns veranlaßt , Demjenigen , der uns einen
Taubenschützen so namhaft macht, daß wir denselben gerichtlich
belangen können, eine Belohnung von ÄO, Mark zukommen zu
lassen. Indem unsere Tauben laut Reichsgesetz vom 189
geschützt sind, werden wir alle uns zur Anzeige gebrachten ^ alle
s° ort der Staatsanwaltschaft zur weiteren Verfolgung übergeben.
154 Brieftlnibenrlub ..Pfeil “, Wiesbaden.

Zeitungs Makulatur,
200 —300 Pfund Zeitungen sind zu verkaufen in der
Bolkslesehalle , Schwalbacherstraße 17 . Auskunft
ertheilt der Aufseher zwischen5 und 6 Uhr Abends.

Petroleum -Lampen.
Zwei fast neue große Petroleum -Hängelampen mit
großen Milchglas-Refleetoren hat billig abzugeben die
Bolkslesehalle , Schwalbacherstraße 17 . Auskunft bei
dem Aufseher zwischen5 und 6 Uhr Abends.

lurngssellscbaft.
Sonntag den 89 . Aug . 1897,

Familien-Ausflug
nach

N .-WaUnf , Hotel zum Schwanen.
Um zahlreiche Betheiligung bittet

Der Vorstand.
Gemeinsame Abfa hrt 2.25 Uhr (Rheinbahn). 134

Brucheier 2 Stück 7 Pf.
Aufschlageier p. Schopp. SO

empfiehlt
. . S.

August Poths, LiÄ“
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf:

Königliche Schauspiele.
Donnerstag,' den 26. August 1897 . 160 . Vorstellung,

Martha.
Oper in 4 Akten (theilS nach einem Plane des St . Georges) von

W. Friedrich . Musik von Flotow.
Lady Harnet Durham , Ehrenfräulein der

Königin . Frau Apelt-Pennarini.
Nancy , ihre Vertraute
Lord Tristan MMesort, ihr Vetter
Lyonel . . . .
Plumket , ein reicher Pachter ,
Der Richter von Richmond .
Molly,:
Polly , \ drei Mägde
Betty,

Drei Diener der Lady

Fri . Brodmann.
Herr Haubrich.
Herr Buss- Gießen.
Herr Schwegler.
Herr Rudolph.
Frl . Hempel.

srau Baumann,
srl. Graichen
lcrr Schmidt.
>err Ohlmeyer.

. . Spieß.
Pächter und Pächterinnen . Knechte und Mägde . Jäger und

Iäaerinnen im Gefolge der Königin . Diener . Trabanten . Volk.
Scene : Ihcils aus dem Schlosse der Lady, theils zu Richmond und

dessen Umgegend. Zeit : Regierung der Königin Anna.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Freitag , den 27 . August 1897 . 161 . Vorstellung.
Loheugrin.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Anfang 6 '/, Uhr. — Mittlere Preise.

Eintrittspreise des Königl . Theaters:

Für einen Platz:

FieUliieUrogc MM
Mittelloge

Eier
2466

i . mang
I.

Seitenloge „ I.
I . Ranggallerie
Orchesterseffel
I . Parquet , 1.—6. Reihe
II . Parquet 7,- 12.
Parterre
II . Ranggallerie 1. u. 2

Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe
Mitte

II . Ranggallerie 3.- 5.
Reihe, Seite

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte

III. Ranggallerie2-Reihe
Seite ,und3 .u .4.Reihe

Amphitheater

Kleine Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfq.

Lohe
Preise

Mk. Psg.
PL

Mk. Pfg.
Ö 10 — 14 —

6 7 _ 9 — 12 •T

5 6 — 7 50 10 —

4 50 5 50 6 50 9 —
4 50 5 50 6 50 9 —
3 50 5 — 5 50 7 —
3 4 __ 4 50 6 —
2 — 2 50 3 4 “

2 — 2 50 3 — 4 —

1 50 1 75 2 25 3 —

1 50 1 75 2 25 4 -

1 _ 1 25 1 50 « —

70 — 85 1 1 * 40

Residenz-Theater.
Mittwoch den 1. September 1897:
ErHsfrmngs-Vorstellung.

Novität . Novität.

Dcr Herr Ministerialdirektor.
Lustspiel von Bisson u. Carre.

V
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Hausfrauen kauft zur Probe

Consum-Kaffcc-Mischung.
„ . UM « « M-«<wäh»-N K°ff' °.S °-I-N »-uh-I, -s«« uniDieselbe ist -u- veeschiedeneu °u-ge»M -n K°ss-..S °-„N ne°he°«°M . und

besitz, -ine» »e-muiisch-n lr- ,,i„ n Geschmuck „ tterr °u->«°lüm,->K»sse-
Kaiser ' s Consum - Kasfee - Mischung qi aw cm a»“1 v

besonders zu empfehlen und
Joftet  nur 1 Mark per Pfund . "̂ 4

Dieselbe ist nur zu haben in

Kaiser's Kaffee-Geschäft
Wiesbaden: Langgasse 2 « . Kirchgaffe 23 u. M - rktstratz- 13.

Biebrich: Mainzerstratzc 12.

KkWes Kaffke-IWOkt-Geschäst DeMIaad's
im directen Verkehr mit den Consumenten.

Wilh . Schwenck , Täunusstrasse 40.
Empfehle größte Auswahl von den einfachsten bis

zu den hochelegantesten compl. _
Einrichtungen *̂ 7

als auch einzelnerMöbel
in jedem Styl und jeder Holzart. . 4526
Billigste Preise . — Garantie für solide Arbert.

Badhaus zum Goldenen Ross,
« «ldgasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. DoucW
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. per Woche . Pension. 38^9

vTfiTTTimiiTr riTiTiTmrî^

84

Theilhaber der Venezuela Plantagen -Gesellschaft m. b. H.

y/ledieinat*Drogerie „kfanitaä
. „ im Centrum der Stadt ZtzZ Telephon 562.3 Mauntmsstr . O. nächst der Kirchgasse. A

Vorzüglichste Beschaffenheit sämmtlicher Artikel zu billigen Preisen.
Alle einschlägigenAlle einschlägigen '

Specialitäten und Toilette-Artikel.
Srhanfenster-Auslagen. FaehmtaHehe Leitung.Elegante und vielseitige Schaufenster -Auslagen.

Max voll Königslöw,
%•  Luxus -Papierhandlung,

W iesk >ad .eii,
Ecke der Gr . Burgstrasse u. Mühlgasse.

Reichassortirtes Lager sämmtlicher
Schreibmaterialienu. Lederwaaren.

Sluwvafil in
von 50 Pfg - an.

Damenlaschen u . Photographie -Albums.

Spezialität hochfeine Papier-Cassetten
in ff. Elfenbein von 50 Pf . an bis zu den elegantesten

Fantasie -Ausstattungen.
Hübsche praktische Geschenk -Artikel.

Photographien u. Ansichten
131  in Albums und auf Glas. £

Besonders empfehlenswerth: Portemonnaies ^
nur gediegene Fabrikate in allen Preislagen . k

HervorraEeiiäe Neuheiten in Kalendern.
P -rir nrrriTmWT ITrtn^

C. A.
Ecke Fredrich - u . Schwalbaoherstr ., gegenüber d. Inf .-Kaserne.

Reelles Kauf hans für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager
i/n>deutschen, englischen u. französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Solide Ausführung . Billigste Preise.

J . W.  Willmi , Wiesbaden
Telephon 544. 5 Wellritzstraste 5 . Telephon 544

Lager oeutscher, englischer
und französischer

Parfümerien.
Stearin und Wachs-

Lichte.
Stärke,Soda .Bläuerc.

Bürstenwaaren,
Schwämme «. Kämme.
Kern-, Harz-, Putz- und Schmier

Seifen.
Toilette- und Medizin-

Seifen._3577

i

Gebrannter

Mocca-Kaffee
rein von Geschmack

liefert das Pfund zu 100  Pf.
A . H « Llunenkohl,

3)ie immetidieE Maaren- »\
GxpeWoa

* „Zu den drei Könige«" *,
'«§ Marktstraße 20 empfiehlt Marktstraße 2 « £

Abfall-Kaffee g
U per Pfund 65 und 75 Pfg. [n]
1 rki »sch«echk»de «edraante Kaffees z
M ver Pfund 0.90. 1.00, 1.16, 1.30, 1.35, 1.55, 1.56, 1.65, D
♦ P 1 .67, 1.90, 2.20 Mark, *

1 rohe Kaffee s
W per Pfd. 0.78, 0;92, 1.00, 1.16, 1.17, 1.21 und höher, w

| Chrystatt -Würfelzucker $
§ per Pfd. 28 Pf . . 89 ♦
M Preislisten auf Wunsch franco und gratis.

Hemden
in allen modernen Farben,

Isowie in weiss glatt , Pique und gestickt.

Eleganter Sitz, vorziigl, Confection.
Pro Stück Mk. 3 .75.
3 it » tl-

Hermanns& Froitzheim,
Webergasse 12 / 14 «

38 15 Ellenbogengasse 15.

Meist WdermWack-aMeDriMUtt«
72 C kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise z« vergleichen.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener - V - rtags »nst.
FrredrichHannemann.  Berantwortlrche Redacl

«ür den politischen Theil und das Feuilleton. C ,
Friedrich Hannemann:  für den localenu. allgemOtto von Webren:  für den Jnseratenlheil: A. Pe,
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